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. Alle Jahre wieder…
… soll Weihnachten das

schönste Fest des Jahres sein.
Egal, ob christlich geprägt
oder nicht, traditionell trifft
man sich mit Menschen, die
einem am Herzen liegen, un-
term Tannenbaum, tauscht
Geschenke aus und lässt es
sich gut gehen.
Die Werbung tut das Ihre

dazu, bei den Menschen ge-
nau diese Vorstellung zum
Idealbild eines gelungenen
Weihnachtsfestes zu machen.
Aber Vorsicht, Weihnachten

wirkt wie ein Brennglas –
Ent-Täuschung vorprogram-
miert.
Wer an Weihnachten allei-

ne ist, wird sich noch einsa-
mer fühlen als sonst.
Wer wenig Geld hat, wird

sich an Weihnachten noch är-
mer fühlen, denn ein gelun-
genes Weihnachtsfest wird
gerne mit kulinarischem Kon-
sum und vielen Geschenken
verknüpft.
Wer es schwer hat mit sich

und dem Leben, wird dies in
der Weihnachtszeit noch stär-
ker spüren. Die Weihnachts-
zeit ist eine emotional aufge-
ladene Zeit im Jahr und be-
günstigt dies.
Wo ohnehin schon Konflik-

te in der Familie schwelen, ist
Weihnachten, insbesondere
unter Pandemiebedingungen,
prädestiniert, sie zu befeuern

und zum Ausbruch bringen.
Leider weisen Statistiken

immer wieder auf, dass sich
Verschlimmerungen von psy-
chischen Erkrankungen, Sui-
zide und Gewalt in der Fami-
lie in der Weihnachtszeit häu-
fen.
Will ich mit solchen Gedan-

ken Weihnachten mies ma-
chen? Nein, keinesfalls. Ich
möchte vielmehr einen An-
stoß geben, Weihnachten, be-
ziehungsweise die Erwartun-
gen, die an dieses Fest ge-
knüpft werden, etwas auf den
Teppich holen.
Wir feiern mit Weihnachten

die Geburt eines Kindes. Ei-
nes Kindes, das unter ärm-
lichsten Verhältnissen gebo-
ren worden ist und im Laufe
seines Lebens und Wirkens
die Welt einschneidend ver-
ändert hat.
Weihnachten fällt in eine

Zeit mit besonderer Energie.
Schon vorchristliche Völker
wussten um die Kraft dieser
Zeit und viele Traditionen,
und Mythen erzählen heute
noch davon.
Sei es, dass die Tiere in der

Heiligen Nacht sprechen kön-
nen, dass in den Rauhnächten
zwischen der Wintersonnen-
wende und dem 6. Januar das
Tor zur Anderswelt weit of-
fensteht, oder, dass man zwi-
schen Weihnachten und Neu-
jahr keine Wäsche waschen

soll, weil Wotan und Frau
Holle mit dem wilden Heer
unterwegs und sehr ärgerlich
sind, wenn sie sich in Wä-
scheleinen verfangen.
Der Geschichten, Traditio-

nen und Rituale gibt es viele,
auch einige, bei denen sich
heidnische und christliche Ur-
sprünge mischen, wie zum
Beispiel beim Weihnachts-
mann.
Vielleicht ist es an der Zeit,

dass wir unsere Art, Weih-
nachten zu feiern, einfach
einmal auf den Prüfstand stel-
len. Was ist denn wirklich das,
was uns wichtig ist, was sind
womöglich völlig überholte
Rituale und Traditionen, die

mehr lähmen als Freude brin-
gen und was suggeriert uns
die Werbung, wie Weihnach-
ten zu sein hat?
Kann ja durchaus sein, dass

auf dem Prüfstand heraus-
kommt, dass es Traditionen
gibt, die uns berühren, die
uns sehr am Herzen liegen
und auf die wir auf keinen
Fall verzichten wollen. Und
die sollten dann gelebt wer-
den.
Wenn es in diesem Jahr

nicht mehr klappt, ist das viel-
leicht ein Posten fürs nächste
Jahr.
Und dann steht uns auch

noch ein Silvester bevor, ganz
anders als gewohnt, schon
zum zweiten Mal. Keine
Knallerei (die Tiere wird’s
freuen) und keine Parties (be-
sonders den jungen Men-
schen wird‘s fehlen).
Ich bekenne mich an dieser

Stelle dazu, dass ich an Sil-
vester einem heidnischen
Brauch fröne und exakt drei
Böller zünde, um die bösen
Geister zu vertreiben – zuge-
geben, mal mit mehr, mal mit
weniger Erfolg. Das zum The-
ma „liebgewonnene Traditio-
nen“.
Das geht in diesem Jahr

nicht, dabei wäre aktuell auch
wieder eine Menge böser
Geister zu vertreiben. Auf je-
den Fall sehe ich für die Men-
schen, mit denen wir arbeiten,

noch düstere Zeiten aufzie-
hen, denn die ganzen aktuel-
len und noch anstehenden
Teuerungen werden sie bis
ins Mark treffen. Die Pande-
mie entzweit uns als Gesell-
schaft immer mehr, die Welt
ächzt unter Klimaproble-
men… Meine Liste wäre lang,
auch wenn ich natürlich weiß,
dass da ein paar Böller nichts
helfen.
Wie dem auch sei, ich wün-

sche Ihnen, dass Sie bei dem
Weihnachtsfest, das Sie fei-
ern, wie immer es aussehen
wird, mit sich im Einklang
sind. Das ist das Entscheiden-
de, und nicht, was uns sugge-
riert wird, wie Weihnachten
zu sein hat. Vielleicht springt
ja sogar ein Funke der Magie,
die diese Zeit des Jahres in
sich trägt, auf Sie über, wenn
Sie es zulassen mögen.
Und für das neue Jahr wün-

sche ich Ihnen, dass Sie die
Kraft und die Geduld haben,
sich allen Herausforderungen,
die diese spezielle Zeit erfor-
dert, zu stellen und, dass es
trotz allem, was schwierig ist,
immer wieder schöne und
herzerwärmende Momente
für Sie gibt.
In diesem Sinne – frohe

Weihnachten und ein gutes
neues Jahr!

Marion Schaper,
Diakonisches Werk

Alle Jahrewieder...
Gedanken zumWeihnachtsfest von Diakonie-Geschäftsführerin Marion Schaper

Marion Schaper, Geschäftsfüh-
rerin des Diakonischen Werks
im Kirchenkreis Nienburg.

FOTO: ARCHIV

Liebenau. Große Erleichte-
rung bei Ulrike Granich und
ihren Mitstreiterinnen von
„Liebenau hilft“. „Die Hafen-
sänger & Puffmusiker“ mit
Sitz in Eystrup hatten 1000
Euro zugesagt, vom Kirchen-
kreis Nienburg sollten 500
Euro kommen. Mit diesem
Geldsegen war das große Ziel
ein ganzes Stück näher ge-
rückt. Der Verein „Liebenau
hilft“ hatte sich vorgenom-
men, all den Liebenauer Fa-
milien vor Weihnachten eine
kleine Freude zu bereiten, die
sich in einer finanziellen Not-
lage befinden. Dass die pan-
demische Situation auch vor
ihrer Haustür zu einer Zunah-
me von Armut, Altersarmut
und armutgefährdeten Kin-
dern führt, war Ulrike Gra-
nich und ihrem Team nicht
verborgen geblieben. Ihr Plan
war darum, für die Familien
bunte beklebte Schuhkartons
mit Nützlichem und Lecke-
rem zu füllen und für die Kin-
der zusätzlich ein Tütchen mit
Schnökereien zusammenzu-
stellen.
Bei einem Ortstermin in

den Räumen der ehemaligen
Oberschule Liebenau, mittler-
weile Sitz von „Liebenau
hilft“, stellten Rosemarie Bür-
gel, Marita Tonn und Ulrike
Granich den Geldgebern ihr
Projekt vor. Für die „Hafen-
sänger & Puffmusiker“ war
Oliver Defiebre extra aus Ver-
den nach Liebenau gekom-
men, der Kirchenkreis war
durch Pastor Claus Venz ver-
treten. Zum Team von Ulrike
Granich gehören außerdem
Meral Akyol, Shadia Ahmad
und Monia Jelassi.
Die Frauen haben mittler-

weile dafür gesorgt, dass rund
100 liebevoll gepackte und
verzierte Päckchen sowie 280
Tütchen verteilt werden
konnten. „Habe eben noch
selbstgestrickte Mützen,
Stirnbänder und Socken von
Heike Köster aus Liebenau
erhalten. Eine weitere gute
Idee“, schrieb Ulrike Granich
am Mittwochabend. Die Ver-
teilaktion war zu diesem Zeit-
punkt noch in vollem Gange.
Bereits beim Ortstermin

konnten sich Oliver Defiebre
und Claus Venz davon über-

zeugen, dass ihr Geld mehr
als gut angelegt ist. Denn
dank der stattlichen Summe
konnten zu den Dingen, die
zu diesem Zeitpunkt bereits
vorhanden waren, noch etli-
che Weihnachtsfreude stiften-
de Kleinigkeiten dazugekauft
werden.
Sehr hilfreich war dabei,

dass die Bäckereien Pomplun,
Grabisch und Mußmann die
Stollen für die bunt beklebten
Schuhkartons zu einem stark
ermäßigten Preis abgegeben
haben. Unterstützung kam

außerdem von Edeka Joksch
und von der Nefis Dönerpro-
duktion & Fleischhandels
GmbH sowie von den Mit-
streiterinnen von „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ in Nien-
burg um Elvira Flaig und
Ann-Christin Kipka.
„Wir wurden in diesem

Jahr so zahlreich bedacht, da
ist es selbstverständlich, dass
wir von dem Geld, das wir be-
kommen, auch etwas weiter-
geben“, berichtete „Hafen-
sänger“-Mitglied Oliver De-
fiebre. Sein Verein verfügt

mittlerweile über mehr als
1000 Mitglieder und hat in
den zwölf Jahren seines Be-
stehens schon mehr als
600000 Euro „verspendet“.
Und auch für Pastor Claus
Venz war es Ehrensache, das
humanitäre Engagement von
„Liebenau hilft“ finanziell zu
unterstützen. eha

InfoWeitere Informationen
über die Initiative „Liebenau
hilft“ gibt es bei Ulrike Granich
unter 0152-53 86 52 42.

100bunte Päckchen, 280 Tütchen
1000 Euro von den „Hafensängern“ für „Liebenauhilft“ , 500 Euro vom Kirchenkreis

Marita Tonn, Claus Venz, Rosemarie Bürgel, Ismial Sugall, Oliver Defiebre und Ulrike Granich mit all den Gaben, die mittlerweile an die
Liebenauer Familien verteilt wurden, die von den finanziellen Folgen der Pandemie besonders betroffen sind. FOTO: HAGEBÖLLING

Sie suchen ein Fahrrad
oder Pedelec (E-Bike)?
Ob Kauf, Arbeitgeber-Leasing oder Finanzierung, wir bieten
alle Möglichkeiten an. Bei uns können Sie sich Ihr Wunsch-
rad auch zusammenstellen lassen. Über 160 Pedelecs von
14 verschiedenen Herstellern ohne lange Wartezeiten
sofort am Lager.
Vereinbaren Sie mit uns einen Beratungstermin und wir
nehmen uns die Zeit, die Sie brauchen.
Vom 27.–30.12.21 haben wir geöffnet. Vom 03.– 08.01.22 sind Betriebsferien.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2022.

W t

Kirchplatz 11, Nienburg/W.
immobilien@ruebenack.de www.ruebenack.de

(05021) 91
9293
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Wir wünschen
frohe, besinnliche und
gesunde Feiertage!

C. Rübenack S. Ahlers

Lokalportal – die Plattform
für das lokale Leben

powered by

Auf lokalportal.de oder in der App

wünscht ein frohes Fest
und einen guten & gesunden Start

in das Jahr 2022.
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Nienburg. Die Vorbereitungen
lagen in den letzten Zügen,
die Beteiligten hatten teilwei-
se schon vor dem laufenden
Schuljahr mit den Proben be-
gonnen. Und dann das: Das
Kultusministerium verbietet
Konzerte jeglicher Art mit ex-
ternem Publikum. Auch
Open-Air-Veranstaltungen mit
Eltern waren nicht möglich.
Das für den 16. Dezember ge-
plante Weihnachtskonzert des
Nienburger Marion-Dönhoff-
Gymnasiums musste, wie die
Weihnachtsgottesdienste, ent-
fallen. Das war sehr schade,
denn die Chorklasse 6, das
Ensemble 7 bis 10 und die
neue Instrumentalklasse hat-
ten ein Jahr voller harter Ar-
beit hinter sich. Als Trostpflas-
ter können die Darbietungen,
die sonst Teil der Konzerte ge-
wesen wären, nun aber auf
der Homepage des MDG an-
gesehen werden.
Dass Schülerinnen und

Schüler sowie Kolleginnen
und Kollegen des MDG im
Netz ihre musikalischen Ta-
lente zeigen, ist nichts Neues.
Schon seit dem Sommer kann
unter dem Link https://you-
tu.be/fzf-_nU1Ay0 das Projekt
„Imagine“ von Christian
Scheel bestaunt werden, bei
dem sie mitgewirkt haben.
Und auch sonst lassen sich

die Musikerinnen und Musi-
ker am MDG nicht vom Coro-
na-Trubel unterkriegen. Die
Chorklasse 6 probt seit einein-
halb Jahren motiviert und hat
sich im vergangenen Schul-
jahr nicht von immer wieder
neuen Hygienevorschriften
die Laune fürs Singen verder-
ben lassen. Es wurde das
komplette Schuljahr 20/21
über bei Wind und Wetter
draußen geprobt, bei sommer-
licher Hitze unter dem eigens
für die Proben angeschafften

Faltpavillon, im Winter einge-
packt in dicke Jacken, gefüt-
terte Schuhe, Schal, Mütze
Handschuhe und Taschenwär-
mer.
Für einige Passanten schien

es bereits zum Ritual zu wer-
den, mittwochs zwischen
13.30 und 15 Uhr am Zaun des
MDG anzuhalten und zu ver-
weilen, um den jungen Sänge-
rinnen und Sängern zuzuhö-
ren.
Die Stimmbildung lief in

dieser Zeit ebenfalls unent-
wegt weiter: Franziska Giese-
mann und Katarina Andersson
unterrichteten durchgehend
die Jungen und Mädchen vor
Ort in Kleingruppen von je-
weils drei Schülerinnen und
Schülern, ebenfalls draußen -
und zusätzlich online im 15-
minütigen Einzelunterricht.
Hinzu kamen Videos, Konfe-
renzschaltungen und Audio-
aufnahmen zum individuellen
Proben, auch im Lockdown
zuhause. Aus diesem Grund
hat sich die Chorklasse 6
stimmlich innerhalb dieser

Zeit so gut entwickelt wie kei-
ne andere Gruppe bisher.
Das Ensemble der Klassen 7

bis 10 setzt sich in diesem
Schuljahr nach langer corona-
bedingter Singpause aus einer
neuen Mischung von ehemali-
gen Chorklassen-Schülerin-
nen und -schülern zusammen,
die in diesem Halbjahr eben-
falls schon viel geleistet und
erlebt haben. Neben den wö-
chentlichen Proben war der
Chor bereits vor den Herbstfe-
rien zu einem gemeinsamen
Teambuilding im Mardorfer
Kletterpark, um sich gegensei-
tig besser kennenzulernen,
anzufeuern und die Stärken
der jeweils anderen kennen-
zulernen.
Vergangene Woche tönte es

dann aus der Lehrküche der
Außenstelle „In der Weih-
nachtsbäckerei“, als 20 junge
Sängerinnen und Sänger gut
gelaunt, lachend und vor al-
lem singend Weihnachtskekse
buken. Dieses Ensemble wird
stimmbildnerisch zusätzlich
von Oberstufenschüler Fabian

Beetz, Mitglied des renom-
mierten Knabenchores Han-
nover und erfolgreicher Absol-
vent der Mentorenausbildung
an der Landesakademie für
Musik in Wolfenbüttel, unter-
stützt.
Mit der Instrumentalklasse 5

wurde zudem ein ganz neues
Unterrichtskonzept am MDG
umgesetzt. Als erste Nien-
burger Schule hat das Dön-
hoff-Gymnasium Abschied ge-
nommen von dem Konzept der
Bläserklassen. Dieses ist dar-
auf ausgerichtet, dass die
Schüler mit Beginn der Bläser-
klasse ihr Blasinstrument völ-
lig neu erlernen. Da aber in-
zwischen immer mehr Kinder
bereits im Grundschulalter ein
Instrument erlernen, kam die
Idee auf, alle jungen fortge-
schrittenen Instrumentalisten
von nun an gemeinsam in der
Instrumentalklasse zu unter-
richten.
Das Schöne daran ist, dass

das Klassenorchester dabei die
Anfänger-Literatur direkt
überspringen und gleich in

anspruchsvollere Arrange-
ments eintauchen kann. Darü-
ber hinaus ergibt sich auf-
grund der Durchmischung von
erfahrenen Instrumentalisten
an Blas-, Streich-, Zupf-, Tas-
ten- und Schlaginstrumenten
ein reiferer Orchesterklang als
bei einer Anfänger-Bläser-
gruppe.
Nach einem ersten Proben-

tag mit gemeinschaftlichem
Pizza-Essen freut sich die Inst-
rumentalklasse nun genauso
wie die Chorklasse 6, das En-
semble 7 bis 10 und der Leis-
tungskurs Musik auf die im
März anstehende Probenfahrt
zur Wewelsburg. Nachdem
die Gruppen nun zwei Mal in
Folge nicht in der ritterlich an-
mutenden Burg ihre intensi-
ven Arbeitstage abhalten
konnten, freuen sich alle ganz
besonders auf die Probentage,
um sich auf so einige Termine
vorzubereiten: das Chor-Festi-
val „Sing mit“ am 6. März in
Bruchhausen-Vilsen, den Tag
der offenen Tür am 26. April,
die Landesbegegnung „Schu-
len musizieren“ im Juni 2022,
die Abi-Entlassung und hof-
fentlich die Sommerkonzerte
des MDG vor den Sommerfe-
rien.
Die Musikerinnen und Mu-

siker des MDG freuen sich, für
alle Interessierten folgende
Darbietungen präsentieren zu
können: Instrumentalklasse 5 :
„We wish you a merry Christ-
mas“, Chorklasse 6: „Hidden
as a baby“ und „Watching it
snow“, Ensemble Jahrgang 7
bis 10: „Star Canon“ und
„Wintersong“.
Ein herzlicher Dank gilt al-

len Beteiligten und Unterstüt-
zenden, besonders Herrn Ard-
land für das Erstellen der Vi-
deos, so Ingo Robbe, am MDG
für die Öffentlichkeitsarbeit
zuständig. DH

MusikalischeWeihnachtsgrüße
Konzerte des Marion-Dönhoff-Gymnasiums pandemiebedingt nur auf der Homepage

Die musikalischen Darbietungen, die am Marion-Dönhoff-Gymnasium eigentlich für das große Weihnachtskonzert eingeübt worden waren, sind jetzt über die Homepage der
Schule zu erleben. FOTO: MDG NIENBURG

MDG mit Klavier.jpg Fotos FOTO: MDG NIENBURG

Nienburg/Oyle. Tue Gutes und
rede darüber – unter diesem
Motto hat sich die Graphikerin
Frau Silberfisch aus Oyle eine
weihnachtliche Aktion einfal-
len lassen.
Für drei besondere Kunden

wollte sie exklusive Weih-
nachtskarten designen und
drucken lassen. Doch statt Ho-
norar bat sie die Beteiligten
um eine Spende für das DA-
SEIN-Hospiz Nienburg.
Eine großartige Idee, fanden

auch die Verantwortlichen der
Klimaschutzagentur Mittelwe-
ser, der Wirtschaftsförderung
im Landkreis Nienburg und
der Meerbachapotheke Nien-
burg und waren sofort dabei.
So können sich die Kunden

und Partner dieser drei Institu-
tionen in diesem Jahr über ex-
klusive und wunderschöne
Weihnachtskarten freuen und
der Hospizverein über drei
großzügige Spenden.
Die Spendenübergabe fand

in vorweihnachtlicher Atmo-
sphäre im Büro des DASEIN-
Hospiz statt.
Der Vorsitzende Dieter

Mehring und die Koordinato-
rin Ilona Romaus informierten
über die Hospizarbeit und be-
dankten sich bei Frau Silber-
fisch für die wundervolle Idee
und bei Franziska Materne
(Klimaschutzagentur), Wiebke
Ehlers (WIN) und Dirk Bulling
(Meerbachapotheke) für die
großzügige Unterstützung. DH

Weihnachtskarten für besondereKunden
Statt Honorar bat Frau Silberfisch um eine Spende für des DASEIN-Hospiz Nienburg

Wiebke Ehlers, Franziska Materne, Dieter Mehring und Frau Silberfisch (von links) freuen sich über die
gelungene Aktion FOTO: DASEIN HOSPIZ

Nienburg. Um allen Bürge-
rinnen und Bürgern im
Landkreis die Möglichkeit
zu bieten, sich auch über
Weihnachten testen zu las-
sen, wird das Team des
Testzentrums am Wesavi
auch über die Feiertage zu
folgenden Zeiten geöffnet
haben: an Heiligabend von
8 bis 13 Uhr sowie an den
Weihnachtstagen jeweils
von 11 bis 14 Uhr.
Zwischen den Feiertagen

werden die geschulten Mit-
arbeiterinnen und Mitar-
beiter zu den gewohnten
Öffnungszeiten da sein:
montags bis samstags 8 bis
18 Uhr und sonntags 12 bis
16 Uhr. Silvester hat das
Testzentrum ebenfalls von
8 bis 13 Uhr geöffnet. An
Neujahr bleibt das Testzen-
trum geschlossen.
Es sind kaum noch War-

tezeiten einzuplanen, vor
allem wenn vorab die
Free2Pass-App installiert
wurde.
Zudem werden jetzt auch

PCR-Tests angeboten, auch
bei positiven Testergebnis-
sen. Das bietet eine Entlas-
tung der Ärzte und allen ei-
ne Sicherheit, Infektionen
schneller genau zu erken-
nen und eine Verbreitung
zu verhindern.
Für Reisen und andere

Gelegenheiten, bei denen
ein PCR-Testergebnis wich-
tig ist, kann das Team auch
PCR-Tests durchführen.
Hierfür werden Kosten in
Höhe von 60 Euro fällig, die
vorab mit EC Karte zu zah-
len sind. Die Tests werden
in einem örtlichen Labor
zuverlässig ausgewertet,
das Ergebnis kommt be-
quem per E-Mail. DH

Corona-
Tests am
Wesavi

Marklohe/Liebenau. Wie
der Wasserverband „Am
Sandkamp“ in einer Pres-
semitteilung schreibt, wird
ab 1. Januar das Trinkwas-
ser im Verbandsgebiet um
20 Cent teurer. Der Kubik-
meter Trinkwasser kostet
dann 1,49 Euro netto.
Grund der Preissteigerun-
gen seien vor allem gestie-
gene Material- und Strom-
kosten sowie ebenfalls hö-
here Kosten beim Wasser-
bezug.
Trotz der Preiserhöhung

liege das Preisniveau beim
Trinkwasser weiter unter
dem bundesweiten Durch-
schnitt.
Beim Schmutzwasser

muss dagegen eine aufge-
laufene Überdeckung ab-
gebaut werden (dort waren
die Einnahmen höher als

die Ausgaben). Deshalb
sinkt der Schmutzwasser-
preis pro Kopf und Jahr um
vier Euro auf 154 Euro.

DH

Preis für
Wasser
steigt

Landkreis. Der Landkreis
Nienburg bietet weiterhin
Impfen gegen das Corona-
Virus ohne Termin an. In
der Impfstelle an der Ver-
dener Straße 16 - 18 in
Nienburg finden am Diens-
tag, 28. Dezember, von 11
bis 17 Uhr, am Mittwoch,
29. Dezember, von 11.30 bis
16 Uhr, am Donnerstag, 30.
Dezember, von 10.45 Uhr
bis 16 Uhr und am Montag,
3. Januar 2022, von 11 bis
17 Uhr offene Impftermine
statt.
Im Dorfgemeinschafts-

haus Hassel, Am Sportzent-
rum 4 in 27324 Hassel, wird
am Montag, 3. Januar 2022,
von 10 bis 16 Uhr ebenfalls
ein offenes Impfen stattfin-
den.
In der Remise der Gesell-

schaft für Integration (GfI) -
Geschäftsstelle Stolzenau,
Bgm.-Heuvemann-Straße 8
in 31592 Stolzenau, wird
am Samstag, 8. Januar
2022, ein offenes Impfen
von 10 bis 15 Uhr angebo-
ten.
Verimpft werden die

Vakzine der Hersteller
„Moderna“ und und „Bi-
oNTech/Pfizer“ und „John-
son & Johnson“. Bei allen
Impf-Terminen werden
Erstimpfungen, Zweitimp-
fungen sowie Boosterimp-
fungen entsprechend der
Stiko-Empfehlungen
durchgeführt. Bei Johnson
& Johnson wird empfohlen,
nach vier Wochen mit ei-
nem mRNA-Impfstoff nach-
zuimpfen. Personen, die
unter 30 Jahre alt sind, er-
halten bei der Boosterimp-
fung den Impfstoff von Bi-
oNTech/Pfizer. Über 30-
Jährige werden in diesem
Fall mit Moderna geimpft.
Wer sich impfen lassen

möchte, bringt hierfür ein
Ausweisdokument und ggf.
den Impfpass mit. Kinder
und Jugendliche im Alter
von 12 bis 15 Jahren müs-
sen in Begleitung eines El-
ternteils sein, 16- und 17-
Jährige benötigen eine Ein-
verständniserklärung der
Eltern.
Die Aufklärungsmerk-

blätter und die Anamnese-
bögen sollten bereits vor
der Impfung gelesen und
ausgefüllt werden, um län-
gere Wartezeiten zu ver-
meiden. Die Dokumente
stehen unter www.lk-nien-
burg.de/impfen zum Her-
unterladen bereit. DH

Impfen
ohne
Termin

Nienburg. Vor den bevor-
stehenden Feiertagen
kommt es zu verkürzten te-
lefonischen Erreichbar-
keitszeiten an den Standor-
ten der Agentur für Arbeit.
Am 30. Dezember können
telefonische Anliegen über
die Service Hotline der Ar-
beitsagentur lediglich von 8
bis 15 Uhr angenommen
werden. Ab Montag, 27.
Dezember, und ab 3. Janu-
ar, ist das Service-Center
wieder von 8 bis 18 Uhr
über die Telefonnummer
(0800) 455500 gebühren-
frei erreichbar. DH

Agentur
erreichbar

Eystrup. Die Eystruper Bü-
cherei macht ab sofort Feri-
en. Im neuen Jahr öffnet
die Bücherei am Mittwoch,
12. Januar, wieder von 16
bis 18 Uhr. Danach besteht
wieder wöchentlich mitt-
wochs die Möglichkeit zur
Bücher- und Medien-Aus-
leihe. Auch neue Leserin-
nen und Leser seien dann
wieder willkommen. DH

Ferien in
Bücherei

Bolsehle • Tel.: 05027-12 37
www.landfleischerei-rode.de

Husum-Bolsehle
Angebot vom 28.12. – 31.12.2021
Jägerpfanne 1 kg 5,99 €
Raclette-Platte 1 kg 14,90 €
Knipp
+ Rinderwurst 100 g 6,49 €
Fetaröllchen 100 g 1,09 €
Heringssalat 100 g 1,49 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Gebratene Haxe Stück 4,00 €
Unser nächster Mittagstisch

ist am Donnerstag, 06.01.2022,
ab 11:00 Uhr

Allen unseren Kunden und Freunden
wünschen wir einen guten Rutsch
ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund!!

Geänderte Öffnungszeiten in Bolsehle:
Dienstag u. Donnerstag von 8.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch, 29.12.2021 von 8.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag, 31.12.2021 von 7.00 Uhr – 13.00 Uhr
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an sah es dem
guten Mann
schon von wei-

tem an, dass er auf Krawall
gebürstet war. Breitbeinig
und breitschultrig kam er
auf die jungen Polizistinnen
und Polizisten zu, die am
Montagabend die Lange
Straße in Höhe der Jahn-
straße wegen der Kundge-
bung „Nienburg ist bunt“
abgeriegelt hatten und alle,
die die Sperre passieren
wollten, baten, ab hier ei-
nen Mundschutz zu tragen.
Mundschutz? Er wolle doch
nur einkaufen. Einkaufen
abends um 7? „Schikane.
Einschränkung der Frei-
heitsrechte.“ Aus dem ver-
meintlichen Kunden platz-
ten, wie zu erwarten, die
üblichen Floskeln heraus.
Die Polizistinnen und Po-

lizisten trugen‘s mit Fas-
sung und blieben höflich.
„Gut, dass da nicht deine
Kinder stehen und die de-
mokratischen Werte dieses
Landes verteidigen“, zuck-
te es mir kurz durch den
Kopf. Aber natürlich haben
es auch die Kinder von an-
deren Eltern überhaupt
nicht verdient, angepöbelt
zu werden.
Okay, gerade das aktuel-

le Hin und Her bei den Co-
rona- Schutzmaßnahmen
kann schon mal das eine
oder andere Kopfschütteln
hervorrufen, aber über al-
lem muss doch die Er-
kenntnis stehen, dass die
Politik die Vorgaben nicht
verabschiedet, um uns zu
ärgern, vielmehr sollen wir
doch für den Ernst der Lage
sensibilisiert werden.
Der Grundgedanke, sich

und andere zu schützen,
dürfte sich andererseits
aber längst in unseren Köp-
fen festgesetzt haben. Ent-
sprechend nachvollziehbar
sind die Vorgaben, die über
Weihnachten und den Jah-
reswechsel gelten. Nach ei-
ner unbeschwerten Silves-
terparty hätte doch wohl
ohnehin niemandem der
Sinn gestanden.
Aber apropos Weihnach-

ten: Weil wir davon ausge-
hen, dass DIE HARKE am
Sonntag in weiten Teilen
des Landkreises schon an
Heiligabend verteilt wurde,
finden Sie in dieser Ausga-
be auch Hinweise auf An-
gebote und Termine am 1.
Weihnachtstag. Das kann
sowohl das Kinoprogramm
sein, aber auch Hinweise
auf den ärztlichen Not-
dienst oder geöffnete Test-
zentren.
Sowieso geht es in dieser

Ausgabe noch einmal rich-
tig weihnachtlich zu. Auf
der Titelseite lesen Sie,
wenn Sie mögen, einen Be-
richt über eine tolle Aktion
in Liebenau. Sie finden
aber auch zahlreiche Hin-
weise auf Weihnachts-
wunsch-Aktionen von Be-
hörden oder Firmen.
Hilfreich könnten auch

die Gedanken von Diako-
nie-Geschäftsführerin Ma-
rion Schaper auf der Seite 1
sein. Der nebenstehende
Bericht führt dagegen bei-
spielhaft vor Augen, dass
den Menschen in Stadt und
Kreis neben Weihnachten
und Corona noch andere
Themen auf den Nägeln
brennen.
DIE HARKE am Sonntag

wünscht allen Leserinnen
und Lesern, allen Kundin-
nen und Kunden und allen
Austrägerinnen und Aus-
trägern eine frohe Weih-
nacht und einen guten Start
in das Jahr 2022. Passen Sie
auch weiter gut auf sich
auf.

M

GUTEN TAG

Erstmal
anpöbeln

Von Edda Hagebölling

Nienburg. Ein breites Bündnis
aus elf verschiedenen Verei-
nen und Organisationen hatte
die Bürgerinnen und Bürger
der Stadt und des Landkreises
Nienburg über das Projekt
„Logistikzentrum Schäferhof“
informiert und aufgerufen, ge-
gen die Zerstörung von 14
Hektar Wald und Sandtro-
ckenrasen mit einer für die
Stadt Nienburg und dem
Landkreis einzigartigen Ar-
tenvielfalt an Tierarten zu un-
terschreiben.
Trotz starker Einschränkun-

gen durch Corona gelang es,
die Bürgerinnen und Bürger
zu erreichen, und so haben
sich mehr als 1500 Menschen
mit ihren Unterschriften gegen
das Projekt gewendet. Vor der
Sitzung des neuen Stadtrates
wurden diese Unterschriften
am vergangenen Dienstag
durch Vertreterinnen und Ver-
treter des Bündnisses an den
Vorsitzenden des Stadtrates,
Rüdiger Altmann, und an Bür-
germeister Jan Wendorf über-
geben.
Das Bündnis freut sich, dass

trotz dieser widrigen Umstän-
de eine große Ablehnung
durch die Bevölkerung für das
Projekt deutlich wird. Da über
den Bebauungsplan noch
nicht entschieden ist, sollen
die Unterschriften den neuen
Stadtratsmitgliedern zeigen,
dass die Unterschreibenden
von ihnen erwarten, verant-
wortungsbewusst zu handeln
und dieses Projekt abzuleh-
nen, da es nicht mit den in der
heutigen Zeit weltweit größten
Problemen - das Artensterben
und der Klimawandel - zu ver-
einbaren ist. Weiter erwarten
sie, dass die Ratsmitglieder
sich für die Bürgerinnen und
Bürger entscheiden und nicht

für die Interessen einiger We-
niger.
Zwei Stadtratsparteien hat-

ten sich von Anfang an gegen
den Bau des Logistikzentrums
positioniert, Die Grünen und
Die Linke. In den anderen
Parteien wollten die Ratsmit-
glieder sich teils noch weiter
informieren, um für sich eine
Entscheidung zu treffen. Hier-
zu sollen die folgenden Infor-
mationen eine Hilfe sein, so
die Initiatoren der Unterschrif-
tensammlung.
Ende des letzten Jahres hat

der niedersächsische Landtag
den Niedersächsischen Weg
für mehr Natur- und Arten-
schutz in Niedersachsen be-
schlossen. Viele Verbesserun-
gen soll dieser Vertrag brin-
gen. So enthält er ein Insek-
tenschutzprogramm, ein Wie-
senvogelschutzprogramm und
viele wichtige Änderungen im
Naturschutz-, Wald- und Was-
sergesetz.
Solche Verträge müssen

aber in der Fläche umgesetzt
werden. Deshalb ist auch
Nienburg aufgefordert, die
Ziele des Niedersächsischen
Weges zu verwirklichen. In
Nienburg geht es konkret um
ein 14 Hektar großes, recht of-
fenes Waldgebiet mit breiten
sonnigen Wegen und Sandtro-
ckenrasen, einem sehr arten-
reichen Lebensraumtyp. Eine
unvollständige Umweltprü-
fung im Vorfeld hatte bereits
die besondere Qualität dieses
Gebietes für den Artenschutz,
mit zahlreichen teils stark ge-
fährdeten Arten, festgestellt.
So lautet auch das Fazit des
Umweltberichts: „Durch den
Lebensraumverlust entstehen
erhebliche Beeinträchtigun-
gen für das Schutzgut Tiere,
Pflanzen und biologische Viel-

falt.“ Dennoch sind weitere ar-
tenschutzrechtliche Prüfungen
dringend nötig und sind von
den Umweltverbänden in ih-
rer Stellungnahme zu dem
Projekt eingefordert worden.
Bereits die bisherigen Ergeb-
nisse des Planungsbüros wä-
ren allerdings schon ausrei-
chend gewesen, den besonde-
ren Wert dieses Gebietes zu
erkennen.
Sehr zum Bedauern der Um-

weltschützer hatte der alte
Stadtrat in der Ratssitzung am
26. Januar trotzdem die Auf-
stellung des Bebauungsplanes
beschlossen. Da aber eine ab-
schließende Entscheidung
noch zu treffen ist, muss jetzt
der neue Stadtrat über die
weitere Entwicklung des Ge-
bietes entscheiden.
Ein Automobillogistikunter-

nehmen möchte am Schäfer-
hof Abstellflächen für Pkw
und eine Montagehalle errich-
ten. Viele Bürgerinnen und
Bürger fragen sich, warum das
ausgerechnet auf so einer ar-
tenreichen Fläche im Stadtge-
biet sein muss und nicht an
anderer Stelle, wo weniger
wertvolle Flächen betroffen
sind. So weist der Land-
schaftsrahmenplan nahezu
das gesamte Plangebiet als
Extrem- und Sonderstandort
für Biotoptypen aus. Eine Al-
ternativenprüfung liegt bis-
lang jedoch nicht vor und wird
aber von verschiedenen Seiten
eingefordert.
Laut BUND ist es ein bun-

desweites Ziel, die weitere
Versiegelung der Landschaft
einzugrenzen beziehungswei-
se sogar auf Null zu reduzie-
ren. Auch gegen dieses Ziel
verstoße das geplante Bauvor-
haben in großem Stil.
Es stelle sich auch die Fra-

ge, wie die Vernichtung von
14 Hektar Wald mit den Kli-
mazielen zu vereinbaren ist?
Gerade wurde mit Spenden
von Nienburger Bürgerinnen
und Bürger auf Initiative von
Fridays for Future ein Klima-
wald nahe Langendamm an-
gelegt. Wie passt denn die
Vernichtung einer zwanzigmal
so großen Waldfläche für ei-
nen Autostellplatz dazu, fra-
gen sich nicht nur viele junge
Leute.
Was alle Naturschützerin-

nen und Naturschützer darü-
ber hinaus ganz besonders
entsetzt und traurig stimmt,
wäre die Zerstörung eines der
artenreichsten Gebiete im
Landkreis Nienburg. Wenn
dieses Projekt von der Politik
gestoppt werden würde, wäre
das ein großer Beitrag der
Stadt Nienburg für den Insek-
tenschutz und ein wichtiger
Schritt zur Umsetzung des
Niedersächsischen Weges.
Die Waldfläche dient aber

auch als wichtiges Bindeglied
im Biotopverbund zwischen
den Naturschutzgebieten
Nienburger Gruben im Wes-
ten und dem Nienburger
Bruch (gleichzeitig FFH-Ge-
biet) im Osten. Die Verbesse-
rung des Biotopverbundes ist
aber ein weiteres wesentliches
Ziel des Niedersächsischen
Weges. Der Erhalt des Gebie-
tes wäre somit auch ein Bei-
trag der Stadt Nienburg den
Biotopverbund zu erhalten.
Die Vereine und Verbände

geben zu bedenken: Sollte das
Logistikzentrum dennoch ge-
baut werden, müssten Aus-
gleichsmaßnahmen in mindes-
tens der gleichen Größe im
Stadtgebiet erfolgen. Wo soll
jedoch diese Fläche herkom-
men und selbst wenn die Flä-

che gefunden werden würde,
die Lebensräume und die An-
sprüche vieler Tierarten sind
sehr komplex und so werden
auf der Kompensationsfläche
für viele anspruchsvolle Tier-
und Pflanzenarten keine ge-
eigneten Lebensbedingungen
vorhanden sein, weil dort Bo-
den, Nährstoffgehalt und Mik-
roklima völlig anders sind. Au-
ßerdem dauert es Jahrzehnte,
bis so eine Fläche auch nur
annähernd einen vergleichba-
ren ökologischen Wert und
Nutzen fürs Klima haben wird.
Große mobile Tiere wie Fle-
dermäuse und Vögel können
so mittelfristig bis langfristig
vielleicht wieder einen Le-
bensraum bekommen, aber
bei der Vernichtung der beste-
henden Fläche wäre ihr Le-
bensraum erst einmal weg.
Anders sieht es mit den vielen
Insekten- und anderen klei-
nen Tierarten aus. Sie würden
bei der Zerstörung der Fläche
mit vernichtet werden. Hierbei
befinden sich auch Arten, die
sonst im Radius von 100 km
und mehr nicht mehr vorkom-
men. Sie wären unwieder-
bringlich ausgerottet. Da ist ei-
ne Kompensation nicht mehr
möglich!
Die mehr als 1500 Bürgerin-

nen und Bürger fordern des-
halb: Bei einer so großen Be-
deutung des Gebietes für die
Artenvielfalt in der Region so-
wie den negativen Folgen für
das Klima muss dringend Ab-
stand von diesem Projekt ge-
nommen und das Gebiet als
herausragender Lebensraum
erhalten und gesichert wer-
den. Nur so könne der vom
Landtag beschlossene Nieder-
sächsische Weg ernsthaft um-
gesetzt und mit Leben gefüllt
werden. DH

ScharfeKritik anWaldvernichtung
1555 Unterschriften gegen Logistikzentrum im Schäferhof übergeben

Nienburgs Bürgermeister Jan Wendorf mit den Unterschriften gegen die Abholzung vom 14 Hektar Wald für ein Logistikzentrum, die Erk Dallmeyer, Vorsitzender der BUND-
Kreisgruppe Nienburg (Mitte) im Namen der Initiatoren im Vorfeld der Nienburger Ratssitzung übergeben hat. Links Ratsvorsitzender Rüdiger Altmann. FOTO: GARMS

Landkreis. Die Region „Weser-
leiter“ mit den Städten Nien-
burg und Rehburg-Loccum,
dem Flecken Steyerberg sowie
den Samtgemeinden Graf-
schaft Hoya, Heemsen, Mittel-
weser, Weser-Aue, Steimbke
und Uchte arbeitet seit vielen
Jahren an gemeinsamen Ent-
wicklungsstrategien, um eine
lebenswerte und zukunftsfähi-
ge Region zu bleiben. Die EU
ermöglicht über das Förder-
proramm LEADER die Ent-
wicklung und Umsetzung von
Projekten, die sich aus der ge-
meinsamen Entwicklungsstra-
tegie ableiten lassen. Als
Grundlage für die Fördergel-

der wird derzeit ein regionales
Entwicklungskonzept durch
das Planungsbüro Sweco
GmbH aus Bremen erarbeitet.
Die aktive Beteiligung der Be-
wohnerinnen und Bewohner
der Region Weserleiter ist
hierbei ein zentrales Element.
Hierzu starten die Städte und
Gemeinden eine öffentliche
Umfrage mit Laufzeit bis zum
17. Januar 2022, die über die
jeweiligen Internetseiten der
Kommunen und des Landkrei-
ses oder den Link
https://www.surveymon-
key.de/r/CSXRC63 zu errei-
chen ist.
Die Bevölkerung ist daher

herzlich eingeladen, in den
kommenden Wochen ihre Per-
spektiven und Ideen zu den
wichtigsten Zukunftsthemen
der Region Weserleiter einzu-
bringen. Was gefällt in der Re-
gion - und was noch nicht?
Auch konkrete Projektvor-
schläge für die Zukunft der
Region Weserleiter sind ge-
fragt und können eingebracht
werden. Die eingereichten
Ideen und Vorschläge fließen
in ein gemeinsames Entwick-
lungskonzept.
Dieses bildet die Antrags-

grundlage beim Land Nieder-
sachsen für die Aufnahme in
das EU-Förderprogramm

LEADER 2023 - 2027. Neben
den Zielen und konkreten
Startprojekten erläutert das
Entwicklungskonzept auch die
Vorgehensweise bei der Aus-
wahl weiterer Projekte.
Der Fördergeber sieht hier-

bei vor, dass die Auswahl der
Projekte von einer lokalen Ar-
beitsgemeinschaft vorgenom-
men wird, die sich aus Akteu-
rinnen und Akteure der Regi-
on und Vertretern der Kom-
munen zusammensetzt.
LEADER verbindet Akteure

und Projekte, die die Lebens-
qualität in ländlichen Räumen
verbessern wollen und stärkt
Kooperationen vor Ort. Bei-

spiele für konkrete Projekte
sind zum Beispiel touristische
und kulturelle Angebote,
Ideen für neue Mobilitätsan-
gebote oder Ansätze für Kli-
ma- und Naturschutz. Die
Ideen und Impulse sollen von
lokalen Akteuren und Bewoh-
nerinnen und Bewohnern der
Region entwickelt werden.
Das Förderprogramm der Eu-
ropäischen Union hat im Ori-
ginal den Titel „Liaison entre
actions de développement de
l’économie rurale“, der sich
mit „Verbindung von Aktio-
nen zur Entwicklung ländli-
cher Gebiete“ übersetzen
lässt. DH

Was gefällt in derRegion - undwasnicht?
Region „Weserleiter“ startet in die neue EU-Förderperiode und bittet Bevölkerung um Unterstützung

Landkreis. Der VLN infor-
miert darüber, dass Schüle-
rinnen und Schüler in den
Weihnachtsferien für die
Nutzung des Linienbusver-
kehrs einen 3-G-Nachweis
erbringen müssen.
Für Kinder und Jugendli-

che ab sechs Jahren gilt in
den Weihnachtsferien bis
zum 9. Januar daher, nur
wer geimpft, genesen oder
getestet ist, darf den ÖPNV
nutzen. Das bescheinigte
negative Antigentestergeb-
nis gilt nach Ausstellung
maximal 24 Stunden, der
negative PCR-Test maximal
48 Stunden.
Während der Schulzeit

sind Schülerinnen und
Schüler von der Nachweis-
pflicht befreit, da sie sich in
dieser Zeit regelmäßigen
Tests unterziehen. Diese re-
gelmäßige Testung entfällt
allerding in den Ferien.
Der VLN weist nochmal

auf die generelle Trage-
pflicht einer FFP2-Maske
für alle Fahrgäste ab 14
Jahren hin.
Auch für Kinder und Ju-

gendliche zwischen 6 und
13 Jahren gilt die Masken-
pflicht in den Linienbussen.
Sie sind allerdings nicht
verpflichtet, eine FFP2-
Maske zu tragen, es reicht
eine Alltagsmaske. Ausge-
nommen von der Masken-
pflicht sind Kinder bis sechs
Jahre und Personen, deren
Erkrankung das Tragen ei-
ner Maske nachweislich
nicht möglich macht.
Alle Informationen zum

Buslinienverkehr im Land-
kreis Nienburg gibt es un-
ter www.vln-nienburg.de
oder gern auch telefonisch
beim Team VLN unter
05021/66011. DH

ÖPNV in den
Ferien mit

3G-Nachweis

Nienburg. Ein weiteres of-
fenes Impfangebot findet
im Nienburger Rathaus am
Mittwoch, dem 29. Dezem-
ber, von 8.30 bis 12 Uhr
(Zugang nur über Mühlen-
torsweg) statt.
Verimpft werden der

mRNA-Impfstoff von Mo-
derna ab 30 Jahre und der
mRNA-Impfstoff von BioN-
Tech ab 12 Jahre bis 30
Jahre. Es werden Erst-,
Zweit- sowie Booster-Imp-
fungen angeboten.
Eine Booster-Impfung ist

drei Monate nach Ab-
schluss der Impfserie (erste
und zweite Impfung mit
AstraZeneca, Moderna
und/oder BioNTech) oder
nach 28 Tagen bei einer
Johnson&Johnson-Impfung
möglich.
Minderjährige werden

nur mit Zustimmung und in
Begleitung der Sorgebe-
rechtigten geimpft.
Mitgebracht werden soll-

ten folgende Unterlagen,
damit eine Impfung durch-
geführt werden kann:
- Krankenversicherungs-

karte, sofern nicht privat
krankenversichert
- Ausweisdokument
- Impfpass oder Impf-

nachweis über die CoV-
Pass-App
- Wenn möglich ein be-

reits ausgefüllter Einwilli-
gungs- und Anamnesebo-
gen für mRNA-Impfstoffe.
Es stehen ausreichend

kostenfreie Parkplätze auf
der Festwiese zur Verfü-
gung, so die Verwaltung
der Stadt Nienburg in ihrer
Pressemitteilung. DH

„Nienburg
impft“

gehtweiter
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Landkreis. Menschen, die eh-
renamtlich in der Alltagsbe-
gleitung oder Sprachmittlung
in Familien tätig sind, sollen
künftig immer auch eine
Schulung zum Thema Kindes-
wohlgefährdung besuchen.
Zwei erste Angebote hierzu
hat es jetzt beim Landkreis
Nienburg gegeben. Die insge-
samt 30 Teilnehmenden haben
dabei unter anderem die viel-
fältigen Unterstützungsange-
bote des Fachbereichs Jugend
kennengelernt.
„Es ist ungeheuer wichtig,

Menschen, die Familien be-
gleiten, gut über die Bera-
tungs- und Präventionsange-
bote des Landkreises zu infor-
mieren“, so Janina Schüne-
mann, die unter anderem für
das Projekt Alltagsbegleitung
im Fachbereich Jugend zu-
ständig ist. „Das Wissen um
Unterstützungsmöglichkeiten
wird durch die Ehrenamtli-
chen in die Familien getragen,
so können frühzeitig Problem-
lagen aufgegriffen werden.“
Ehrenamtliche begleiten Fa-

milien häufig über eine lange
Zeit hinweg und bauen dabei
im besten Fall ein Vertrauens-
verhältnis auf. Damit sind
Sprachmittlerinnen und All-
tagsbegleiter wichtige Multi-
plikatoren. Sie geben ihr Wis-
sen weiter und helfen dort, wo
sie können. Ziel der Schulung
ist es, die Teilnehmenden für
das wichtige Thema der Kin-
deswohlgefährdung zu sensi-
bilisieren und ihnen aufzuzei-
gen, welche Erkennungs-
merkmale und welche Unter-
stützungsangebote es beim
Landkreis gibt.
Die Teilnahme an der Schu-

lung zum Thema Kindeswohl-
gefährdung ist inzwischen ei-
ne Voraussetzung, um beim
Landkreis in der Sprach-
mittlung oder Alltagsbeglei-
tung tätig zu sein.
In den Schulungen werden

zunächst anhand der Bedürf-
nispyramide, einem sozialpsy-
chologischen Modell zur Hier-
archisierung menschlicher Be-

dürfnissen, die Bedürfnisse
von Kindern erläutert. Danach
wurde in einer Gruppenarbeit
deutlich, dass eine Gefähr-
dung und die unterschiedli-
chen Formen von Gewalt sehr
verschieden wahrgenommen
werden.
Gewichtige Anhaltspunkte

für eine Kindeswohlgefähr-
dung sind Hinweise oder In-
formationen über Handlungen
gegen Kinder und Jugendli-
che oder Lebensumstände, die
das leibliche, geistige oder
seelische Wohl des Kindes
oder Jugendlichen gefährden.
Was eine Kindeswohlgefähr-
dung tatsächlich darstellt, ist
oft individuell zu sehen. Eine
Gefährdungseinschätzung fin-
det immer im Team und mit
mindestens einer sogenannten
insoweit erfahrenen Fachkraft
statt. In diesem Kontext haben
die Teilnehmenden von eige-
nen Berührungspunkten zum

Thema berichtet.
Um den Teilnehmenden ei-

nen Überblick über die Unter-
stützungsangebote des Land-
kreises Nienburg zu geben,
erläuterten die Referentinnen
Simone Sommerfeld, (Kreisju-
gendpflegerin des Landkrei-
ses), Carmen Prummer und
Janina Schünemann (Koordi-
nierungsstelle Migration und
Teilhabe) zunächst ihre Arbeit.
Dabei stellten sie unter ande-
rem klar, dass das Jugendamt
streng genommen „Fachbe-
reich Jugend“ heißt und mit
rund 140 Mitarbeitenden weit
mehr zu bieten hat, als den
bekannten „Allgemeinen So-
zialen Dienst“ (ASD) – auch
wenn dieser bis heute das Bild
des „Jugendamtes“ in der Öf-
fentlichkeit prägt.
„Der Fachbereich besteht

neben dem ASD aus drei wei-
teren Fachdiensten mit wiede-
rum vielen Teams, die sich mit

verschiedensten Unterstüt-
zungsangeboten um das Wohl
von Kindern und Familien
kümmern und überwiegend
präventiv arbeiten“, so Simo-
ne Sommerfeld.
Es sei wichtig, diese zahlrei-

chen präventiven Angebote zu
kennen und Betroffenen ihre
Zurückhaltung und mögliche
Angst vor einer Inanspruch-
nahme der Hilfsangebote zu
nehmen.
„Die Teilnehmenden haben

nicht nur sehr gut mitgearbei-
tet, sie haben vor allem auch
wertvolle Informationen mit-
nehmen können. Das ist ein
Wissensschatz, den sie jetzt in
die Familien tragen“, sagt
Carmen Prummer.
Neben einem rechtlichen

Teil, der über das Elternrecht
sowie zahlreiche weitere ge-
setzliche Vorgaben und Hilfs-
angebote aufklärte, lernten
die Teilnehmenden auch, wie

sie vorgehen können, wenn
ihnen Problemlagen in Fami-
lien bekannt werden.
Besonders erfreulich sei das

Interesse an diesem Thema
gewesen. „In beiden Gruppen
hat es dazu einen regen Aus-
tausch gegeben.“
Für den Landkreis Nienburg

sind derzeit rund 120 ehren-
amtliche Sprachmittlerinnen
und -mittler in vielen unter-
schiedlichen Sprachen im Ein-
satz. Sie sind migrationserfah-
ren und kennen sich gut im
Landkreis aus.
Mit ihren Sprachkenntnis-

sen und kulturellen Erfahrun-
gen tragen sie bei Gesprächen
in sozialen und gesundheitli-
chen Einrichtungen oder in
Behörden dazu bei, Missver-
ständnisse zu vermeiden oder
Konflikte klären zu können.
Im Bereich der Alltagsbe-

gleitung gibt es derzeit 35 Eh-
renamtliche, deren Unterstüt-

zung durch die Eingliede-
rungshilfe und den Fachbe-
reich Jugend häufig angefragt
wird. Sie helfen Familien in
alltäglichen Dingen, wie zum
Beispiel bei Erziehungs- und
Bildungsfragen aufgrund ei-
nes sprachlichen Defizites und
können sich dabei ihrerseits
auf die Unterstützung des
Fachbereichs Jugend verlas-
sen.
Bei Fragen oder Interesse,

als Sprachmittlerin oder All-
tagsbegleiterin tätig zu sein,
gibt Janina Schünemann von
der Koordinierungsstelle Mig-
ration und Teilhabe unter
05021/967-678 gerne Aus-
kunft. DH

Info Veranstaltungen der Koor-
dinierungsstelle Migration und
Teilhabe werden gefördert durch
das Niedersächsische Ministeri-
um für Soziales, Gesundheit und
Gleichstellung.

Kindeswohlgefährdungwichtiges Thema
Kreisverwaltung hatte zu Fortbildungen für Sprachmittler und Alltagsbegleiter eingeladen

Das Thema Kindeswohlgefährdung war wichtiger Bestandteil der Fortbildungen für Sprachmittler und Alltagsbegleiter, zu denen die Verwaltung des Landkreises Nienburg
eingeladen hatte. FOTO: LANDKREIS NIENBURG

Nienburg. Eine Spende in Hö-
he von 685 Euro überreichte
der Nienburger Frank Monse
dem Hospiz DASEIN in Nien-
burg.

Auf Mitbringsel bewusst
verzichtet

Monse war als Gastgeber
und stellvertretend für seine
Lebensgefährtin Carmen Fre-
drich und alle Gäste einer pri-
vaten Weihnachtsfeier ins
Hospiz gekommen, um von
der Spendenaktion zu berich-
ten.
Seit einigen Jahren treffen

sich Familie und Freunde zum
vorweihnachtlichen „Schrott-
wichteln“, in diesem Jahr co-
ronabedingt in kleinerem
Kreis und unter 2-G-Bedin-
gungen.
„Bei der Planung dachten

wir uns, dass unsere Gäste be-
wusst auf Mitbringsel für die
Gastgeber verzichten. Statt-
dessen baten wir um eine
Spende, um den Erlös für ei-
nen guten Zweck zu spenden.
Wir haben alles, was wir brau-
chen - vor allem Gesundheit -
und denken an die Menschen
und ihre Angehörigen, die in
diesem Jahr kein fröhliches

Fest feiern werden“, so Frank
Monse.
„Das Team im Hospiz leistet

ehrenamtlich Unglaubliches
und bietet Anker und Trost in
stürmischen Zeiten. Dafür
möchten wir uns bedanken“,
so der Nienburger weiter.

Für die Betreuung unheil-
bar erkrankter Menschen

Die Spende kommt der Be-
treuung von unheilbar er-
krankten Menschen und de-
ren Familien zugute und un-
terstützt das Hospiz bei seiner
täglichen Arbeit.

Frank Monse und Carmen
Fredrich waren von der hohen
Summe, die für den guten
Zweck zusammen kam, posi-
tiv überrascht. „Wir freuen uns
sehr, aus Schrottwichtel-Ge-
schenken, Glühwein und Brat-
wurst bares Geld gemacht zu
haben und möchten mit dieser
Aktion zum Nachmachen an-
regen. Der Spaß an der Sache
kam dabei natürlich nicht zu
kurz. Wir sind dankbar für all
die lieben Freunde und unsere
Familie, die uns so großzügig
bei dem Vorhaben unterstützt
haben“, so Frank Monse ab-
schließend. DH

Mit einerWeihnachtsfeierGutes getan
Geld statt Mitbringsel: Spende in Höhe von 685 Euro von Frank Monse auch im Namen seiner Gäste an Hospiz DASEIN übergeben

Dieter Mehring und Ilona Romaus vom Hospiz DASEIN mit dem
Scheck von Frank Monse (rechts). FOTO: MONSE

WWW.DIEHARKE.DE +
FOLGEN SIE UNS...

emma und Danny
sind ein perfektes
Paar, das jedenfalls

denkt Gemma. Gerade erst
sind die beiden von London
nach Bris-
tol in ein
hübsches
Cottage
am Stadt-
rand gezo-
gen, um
dem Lärm
der Groß-
stadt zu
entfliehen.
Alles
scheint wunderbar. Aber
als Gemma eines Abends
nach Hause kommt, ist
Danny nicht da, obwohl er
versprochen hatte, an die-
sem Abend für sie zu ko-
chen. Aber er hat nicht ein-
mal eingekauft. Auch in
der Nacht und am folgen-
den Tag taucht er nicht
wieder auf.
Die Polizei nimmt die üb-

liche Vermisstenanzeige
auf, aber als sie dann ein
Foto des Verschwundenen
sieht, ist DCI Helena Di-
ckens höchst alarmiert:
Danny sieht genauso aus
wie die zwei Männer, die
kürzlich ermordet aufge-
funden wurden. Ist er eben-
falls tot? Gemma beteuert
zwar, dass sie keine Ah-
nung hat, was passiert sein
könnte, doch je mehr Zeit
vergeht ohne eine Spur des
Vermissten, desto größer
werden die Zweifel an
Gemmas Glaubwürdigkeit
und eine gnadenlose Jagd
beginnt ...
Für Fans von Gillian

Flynn und Paula Hawkins.
Spannung bis zur letzten
Seite!

gelesen von Jürgen Mai-
wald, Bücher Leseberg

Info Jackie Kabler: Ein per-
fektes Paar, Insel Verlag, 429
Seiten, 11,95 Euro, ISBN 978-
3-458-68191-5; auch als
Ebook lieferbar.

G

Alles
wunderbar

Nienburg. Zwischen Weih-
nachten und Neujahr ist
das Büro von Dasein-Hos-
piz geschlossen. Dennoch
stehen die Mitarbeiterinnen
für Anfragen zu Sterbe-
und Trauerbegleitung zur
Verfügung. Unter (05021)
889369 kann auf dem An-
rufbeantworter eine Nach-
richt hinterlassen werden.

Pause im
Hospiz

JETZT NEU:
AUCH TAGESPFLEGE !

WIR BERATEN
SIE GERNE:

01 56 | 78 41 75 94
info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

• Das Leben wieder mehr genießen - liebevolle
Pflege und Fürsorge im eigenen Zuhause.

• Wir vermiitteln Ihnen zuverlässige,erfahrene,
deutschspprachige Pflegekräfte aus Polen.

• Fürsorglicche Zuwendung und Rundumver-
sorgung aauf privater Basis.

• Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hhohem Qualitätsstandard.

BETREUUNG
für eine höhere Lebensqualität

01 56 | 78

mit sehr hhhohem Qual

NEU!

Anfang derWoche kamder schönste Moment der diesjährigen Nien-
burger-Wichtel-Aktion. Knapp 100 liebevoll verpackte Päckchen hat-
ten die vielen Geschenkpaten und -patinnen auch dieses Jahr im
Nienburger Rathaus abgegeben, die nun in einer persönlichen Über-
gabe an die betreffenden Alten- und Pflegeheime weitergegeben
wurden. In diesem Rahmen konnten sie sich auch über die zahlreich
eingegangenen Geldspenden freuen. Gerade in dieser so besonderen

Zeit der Corona-Pandemie können durch die große Hilfsbereitschaft
der Bürgerinnen und Bürger viele kleine und große Wünsche erfüllt
werden. Das Foto zeigt Koordinator Elias de Lorenzo von der Wirt-
schaftsförderung mit Katharina Stein vom „Haus Alpheide Nienburg“.
Beide freuen sich über die vielen Geschenke für die Heimbewohner
und -bewohnerinnen.

Foto: CreditFoto: Stadt Nienburg/Weser

„Nienburger Wichtel“ ein voller Erfolg
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Nienburg. „In Deutschland
lieben alle das Weihnachtsfest.
Doch wie ist es eigentlich in
anderen Ländern? Unsere Kol-
legin Jessica Nomil hat uns
daran teilhaben lassen, wie sie
Weihnachten Zuhause feiert.
Zuhause – das ist auf den Phil-
ippinen. Und zu unserer gro-
ßen Überraschung wird dort
nicht nur sehr lange, sondern
auch sehr ausgiebig gefeiert“,
schreibt Silke Schomburg, an
den Helios Kliniken Mittelwe-
ser für die Öffentlichkeitsar-
beit zuständig.
Bunter, glitzernder und vor

allem deutlich länger: Für das
Weihnachtsfest auf den Philip-
pinen sind die sogenannten
Ber-Monate ausschlaggebend.
Das heißt konkret: Ab Sep-
tember geht es los mit der
Weihnachtsvorfreude.„Es gibt
sogar einen Countdown im
Fernsehen“, so Jessica Nomil.
Ab September ist alles bunt
geschmückt, und im Einkaufs-
zentrum werden Weihnachts-
lieder gespielt.
Eine weitere Besonderheit

sind die sogenannten Parols.
Dies sind selbstgemachte La-
ternen, die traditionell aus
Bambus und japanischem Pa-
pier hergestellt werden. Sie
denen als Wegweiser zur Kir-
che. „Hier gibt es Wettbewer-
be, wer die schönste Laterne
hat“, beschreibt die Kollegin.
Nicht fehlen darf auf den

Philippinen der Kirchgang.
Doch auch hier wären es nicht
die Philippinen, wenn es nicht
besonders wäre. Es gibt hier
nämlich die sogenannte Sim-
bang Gabi, die Mitternachts-
messe.
Diese wird täglich vom 16.

bis 24. Dezember durchge-
führt – frühmorgens um 4 Uhr.
Wer es schafft, an allen neun
Messen teilzunehmen, dem
wird versprochen, dass seine
Weihnachtswünsche wahr
werden.
Ein weiterer wichtiger Be-

standteil der philippinischen
Vorweihnachtszeit ist das „Ca-
roling“, das Adventssingen.
Die Kinder gehen hier durch
die Nachbarschaft und singen.
Als Dank bekommen sie ein
wenig Geld oder kleine Ge-
schenke.
Das auch in Deutschland

beliebte Wichteln gibt es
ebenfalls auf den Philippinen.
Dort heißt es „Monito Monita“
und ist auch oft mit einem
Motto verbunden, zum Bei-
spiel etwas Weiches, etwas
Süßes oder ähnliches.
Auch in der Schule und in

den Kindergärten wird Weih-
nachten zelebriert, so gibt es
zum Beispiel gemeinsame Es-
sen, wo jeder etwas mitbringt.
Das Highlight ist aber wie

auch in Deutschland der Heili-
ge Abend.
Wie in Brasilien spielt sich

auch auf den Philippinen alles

recht spät ab. „Zuerst gehen
wir zur Abendmesse. Um Mit-
ternacht beginnen wir mit ei-
nem üppigen Festmahl, bei
dem wir Spanferkel, „Bibing-
ka“, einen Reiskuchen, und
viele andere Leckereien es-
sen“, so Jessica Nomil.
Dabei gilt der Heiligabend

als Fest der offenen Tür.
Freunde, Bekannte und Nach-
barn dürfen ohne Anmeldung
vorbeischauen und mitessen.
Danach gibt es dann die Be-
scherung.
Am ersten Weihnachtstag

werden dann gerade von den

Kindern häufig die Paten be-
sucht. Hierbei berühren die
Kinder mit der Stirn den
Handrücken der Paten. Dieses
„Mano Po“ ist ein Zeichen des
Respekts gegenüber den Älte-
ren.
„Auf den Philippinen gibt es

im Gegensatz zu Deutschland
ein sommerlich-warmes Weih-
nachten. Doch bei 30 Grad
lässt es sich trotzdem sehr
weihnachtlich feiern. In die-
sem Sinne wünschen wir Ma-
ligayang Pasko – fröhliche
Weihnachten“, so Silke
Schomburg. DH

Das Fest beginnt im September
Helios-Mitarbeiterin Jessica Nomil berichtet von Weihnachten auf den Philippinen

Helios-Mitarbeiterin Jessica Nomil berichtet von den Weihnachtsbräuchen in ihrer Heimat. FOTOMONTAGE: HELIOS KLINIKEN

Nienburg. Mit der Kurzarbei-
tergeldverlängerungsverord-
nung wurden der erleichterte
Zugang zum Kurzarbeitergeld,
der Anspruch auf erhöhte
Leistungssätze und die Hinzu-
verdienstmöglichkeiten wäh-
rend der Kurzarbeit bis zum
31. März verlängert. Darauf
weist die Arbeitsagentur hin.
Unternehmen hätten bis zum
31. März Anspruch auf Kurz-
arbeitergeld, wenn mindes-
tens zehn Prozent der Beschäf-
tigten einen Arbeitsentgelt-
ausfall von mehr als zehn Pro-
zent hätten. Auch Leiharbeit-
nehmerinnen und Leiharbei-

ternehmer können bis zum 31.
März unterstützt werden. Die
Sozialversicherungsbeiträge
würden für die ausgefallenen
Arbeitsstunden ab Januar bis
zum 31. März zur Hälfte er-
stattet. Wenn die Beschäftig-
ten während der Kurzarbeit an
einer unter bestimmten Vor-
aussetzungen geförderten be-
ruflichen Weiterbildung teil-
nehmen, würden die Sozial-
versicherungsbeiträge eben-
falls zur Hälfte erstattet, so
dass die Sozialversicherungs-
beiträge bis März für diese Be-
schäftigten voll übernommen
werden.

Die Bundesanstalt für Arbeit
empfiehlt Unternehmen, die
ihre Beschäftigten während
der Kurzarbeit qualifizieren
wollen, sich vor Beginn der
Qualifizierung mit dem Ar-
beitgeber-Service der regiona-
len Arbeitsagentur in Verbin-
dung zu setzen.
Der Bezug von Kurzarbei-

tergeld sei bis zu zwölf Mona-
te möglich. Die Bezugsdauer
werde für Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer, deren An-
spruch auf Kurzarbeitergeld
bis zum Ablauf des 31. März
entstanden ist, auf bis zu 24
Monate, längstens bis zum

Ablauf des 31. März, verlän-
gert. Das Kurzarbeitergeld
werde für Arbeitnehmerinnen
oder Arbeitnehmer in Kurzar-
beit, die einen Entgeltausfall
von mindestens 50 Prozent ha-
ben, von Januar bis März wei-
terhin aufgestockt.
Ab dem vierten Bezugsmo-

nat - gerechnet ab März – auf
70 Prozent (77 Prozent für
Haushalte mit Kindern) und
ab dem siebten Monat auf 80
Prozent (87 Prozent für Haus-
halte mit Kindern) des entfal-
lenen Nettoentgelts.
Voraussetzung sei, dass die

Beschäftigten entweder bis

zum 31. März einen Anspruch
auf Kurzarbeitergeld erwor-
ben haben oder erstmals seit
April in Kurzarbeit gegangen
seien. Bis zum 31. März bleibe
es während der Kurzarbeit
weiter möglich, in einem seit
Beginn der Kurzarbeit neu
aufgenommen Minijob an-
rechnungsfrei hinzuzuverdie-
nen. DH

Info Die wichtigsten Informatio-
nen zum Kurzarbeitergeld und
zur Qualifizierung während
Kurzarbeit sind auf der Seite der
Bundesagentur für Arbeit zu-
sammengestellt

Regelung fürKurzarbeitergeld verlängert
Unternehmen haben bis zum 31. März Anspruch, wenn mindestens zehn Prozent betroffen sind

Landkreis. Kräftiger Applaus
für den Rettungsdienst im
Landkreis Nienburg: In der
jüngsten Kreistagssitzung in
der Aula der Berufsbildenden
Schulen am Berliner Ring in
Nienburg erhoben sich die
Kreistagsmitglieder und
klatschten spontan Beifall für
den unter Coronabedingungen
erschwerten Einsatz der Feuer-
wehren, Rettungshelfer, der
Pflegekräfte und der Mitarbei-
ter im Gesundheitsamt. Zuvor
hatte SPD-Abgeordneter Klaus
Niepel allen Einsatzkräften für
ihr Engagement gedankt. „Das
ist doch ein Applaus wert“,
sagte er, bat den Kreistag, sich
zu erheben und zu applaudie-
ren.
Für den Rettungsdienst steht

im nächsten Jahr ein Budget in
Höhe von 12,3 Millionen Euro
zur Verfügung. Darauf haben
sich die Kreisverwaltung und
die Kostenträger geeinigt. Au-
ßerdem werden zusätzlich 1,5
Millionen Euro gezahlt, die in
diesem Jahr bei Einsätzen an-
fielen. Die Einsatzkosten wer-
den ab 1. Januar 2022 ange-

passt. Das hat der Kreistag ein-
stimmig beschlossen.
Für den Notfalleinsatz wer-

den ab 1. Januar 528 Euro fäl-
lig (bisher 454 Euro). Der
Krankentransport verringert

sich von 184 Euro auf 158 Eu-
ro. Für den Einsatz des Not-
arztfahrzeugs sind 586 Euro
(bis 510 Euro) und den Notarzt
563 Euro pro Einsatz (bisher
490 Euro) fällig. Bei der Be-

rechnung der Entgelte wird
von 13325 Notfalleinsätzen,
7630 Krankentransporteinsät-
zen und 3365 Notarzteinsätzen
ausgegangen.
Lob auch an die Kreisver-

waltung, die ein eigenes Impf-
team für eine Impfstelle an der
Verdener Landstraße aufbaut.
Der Kreistag beschloss die
acht Stellen und zwei zusätzli-
che für die Verwaltung. ah

Applaus imKreistag für denRettungsdienst
Lob für Engagement der Einsatz- und Pflegekräfte unter Coronabedingungen / Budget von 12,3 Millionen Euro

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Bratcurry, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat . f. 10 Pers.. 8899,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau ·☎ (0 5023) 539 · www.fleischerei-suechting.de

Dreierlei vom Schweinefilet
Schnitzel, Kasseler, Ragout, Gratin,
Butterreis, Rahmsauce,
Gurken- u. Bohnensalat 129,–
Herbstbüffet
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat 99,–
70er-Jahre-Büffet
Currywurst, Schaschlik, kleine Wiener,
Nudel- und Kartoffelsalat,
Th. Mett, Käse, gefüllte Eier,
Brotkorb, Butter, Nachtisch 119,–
XXL-Büffet
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–
Bayrisches Buffet
½Haxen, Weißwurst, Leberkäs, Back-
hendl, Sauerkraut, Kartoffel-
stampf, süßer Senf 129,–

20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 89,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 89,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 89,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 99,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 99,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 99,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 75,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 85,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 89,–

Schlemmermenü
Entenbrust, Rinderroulade, Hähnchenschnitzel,
Bratensauce, Kartoffelgemüse-
pfanne, Bohnensalat 149,–

Wochenknüller: nur Abholung!

10 kl. Schnitzel mit Rahmsauce 24,50
10 Hähnchenschnitzel mit Sahnesauce 27,50

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 Hähnchenkeulen

Nudelsalat 5,00
Di.: Sahnegeschnetzeltes

Butterreis 5,00
Mi.: Berliner Currywurst

Ofenkartoffeln, Sauce 5,00
Do.: Jägerschnitzel

Kroketten, Salat 5,50
Fr.: Hochzeitssuppe 3,50
Sa.: Neujahr

Th. Mett
frisch . . . . . . .100 g –,69
Fondue- o. Raclettepaket
Rind, Schwein Pute,
ca. 300g . . . . .Paket 4,99
Filet-
Schaschlik .100 g 1,19
Minuten-
schnitzel . .100 g –,79
Nacken-
steaks . . . .100 g –,79

Land-
schinken. .100 g 1,29
10 Brat-
würste . . . . Paket 7,99
Herings-
salat . . . . . .100 g 1,29
Eiersalat . .100 g –,99
Jagdwurst
im Stück . . . . .100 g –,89

Partyservice ab 5 Pers.
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
Sonntags 8.00–12.30 Uhr
Silvester ausgebucht

Am 31.12.2021 alle Suppen kalt
-nur Abholung- außer SG Liebenau

KEIN PARTYSERVICE
am 1.1 + 2.1.2022

20 kl. R.-Rouladen 109,–
20 kl. S.-Rouladen 99,–
Prinzenbraten (Rind) 105,–
Försterbraten (Rind) 105,–
Sauerbraten 109,–
Tafelspitz 109,–
jeweils mit Beilagen nach Wahl

Täglich 11.30 – 13.00 Uhr
Currywurst 4,00
Paprika- o. Rahmschnitzel 5,00
Hähnchenschnitzel 5,00
Gemüseschnitzel u. Taler mit Zaziki 6,00

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat, Nachtisch 149,-
Herbstmenü 2
Hochzeitssuppe, Schweine- und Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 149,-
Grünkohl „satt“
Kasseler, Kartoffeln, Rauchenden, Bregenwurst 109,-
Plus Wellfleisch, Pinkel, Ofenkartoffel je 1,–
Entenbrust
Kartoffeln, Rotkohl, Bohnensalat, Sauce 179,-

Gewinner unser
Weihnachtsverlosung

1. Preis: Essensgutschein für 20 Pers.:
03209

2. Preis: Essensgutschein für 15 Pers.:
50877

3. Preis: Essensgutschein für 10 Pers.:
32501

Nienburg/Stolzenau. Auch in
diesem Jahr hatten die Helios
Kliniken in Nienburg und
Stolzenau einen Wunschbaum
für das Kinderheim „Kleine
Strolche“ aufgestellt. Über 90
materielle und knapp 50 Er-
lebnis-Wünsche wurden hier
erfüllt. Dr. Sonja Risse vom
Kinderheim „Kleinen Strol-
che“ bedankte sich bei der
Übergabe der Geschenke bei
allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern und Patientinnen
und Patienten für die zahlrei-
chen Spenden.
„Es ist auch für mich sehr

bewegend zu sehen, wie en-
gagiert hier gespendet wird.
Für viele Kinder in unserem
Heim ist dies das erste richtige
Weihnachten und häufig tat-
sächlich auch das erste Mal,
dass sie ein Geschenk erhal-
ten. Dies wird unseren kleinen
Bewohnerinnen und Bewoh-
nern das Weihnachtsfest ganz
besonders versüßen“, so Dr.
Risse.
Beim Wunschbaum in Nien-

burg wurden 65 materielle
Geschenke und 26 Erlebnisse
erfüllt. Im vergleichsweise
kleinen Standort Stolzenau
waren es 28 materielle und 22
Erlebniswünsche. „Hier hat
tatsächlich deutlich mehr als
die Hälfte der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gespen-
det“, freut sich Klinikge-
schäftsführer Christian Thie-
mann.
Während es sich bei den

materiellen Geschenken vor
allem um Spielzeug handelte,
standen bei den Erlebnisge-

schenken „Ein Tagesausflug“,
„Ritter werden“, „Therapeuti-
sches Reiten“ oder „Baum
pflanzen“ zur Auswahl.
Das Kinderheim in Asendorf

ist spezialisiert auf die Inob-
hutnahme von Säuglingen
und kleinen Kindern zwischen
0 und 6 Jahren. Knapp 70 Kin-
der können im Heim und den
unterschiedlichen Einrichtun-
gen untergebracht werden. In
diesem Jahr ist ein neues Mut-
ter-Kind-Heim dazugekom-
men.
Viele dieser Kinder haben

schwere Vernachlässigung,
Gewalt und sexuellen Miss-
brauch erlebt. „Für unsere
Kinder ist es schwer, Vertrau-
en zu fassen. Dies können wir
nur mit viel Liebe und Geduld
erzielen. Einen großen Beitrag
hierzu leisten unsere Erlebnis-
se. Gerade beim therapeuti-
schen Reiten fällt es den Kin-
dern oft leichter, eine Bezie-
hung zu den Pferden aufzu-
bauen als zu den Menschen“,
erläutert Risse.
Manche Geschenke waren

in diesem Jahr etwas teurer,
daher hatten die Kliniken
auch dazu aufgerufen, dass
sich einfach mehrere Mitar-
beiter zusammentun. „Es geht
schließlich um die Geste, nicht
darum, dass man sich finanzi-
ell überlastet“, betont Thie-
mann. „Ich bedanke mich in
aller Form bei allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern so-
wie den Patientinnen und Pa-
tienten, die den Kindern hier-
mit eine so große Freude ma-
chen“, so Dr. Risse. DH

Geschenke fürs
Kinderheim

Auch in diesem Jahr Wunschbäume in den
Krankenhäusern in Nienburg und Stolzenau

Dr. Sonja Risse und Christian Thiemann bei der Geschenküberga-
be. FOTO: HELIOS KLINIKEN

Ein Jahr mit vielen Herausforderungen neigt
sich dem Ende. Wir wünschen eine friedvolle
Weihnachtszeit und viel Kraft, Glück und
Erfolg für das kommende Jahr!
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Was gibt‘s Neues im Landkreis Nienburg?

Haßbergen. Für die Schülerin-
nen und Schüler der Grund-
schule in Haßbergen gab es
gleich mehrere Überraschun-
gen vom ansässigen Förder-
verein der Grundschule mit
Herz.
Um den Kindern die Ad-

ventszeit ein wenig zu versü-
ßen, hatte der Förderverein je-
der Klasse ein Paket ge-
schnürt, welches mit ausge-
suchten Geschenken und le-
ckeren Kleinigkeiten bestückt
war. Die Lehrkräfte der einzel-
nen Klassen wurden hier im
Vorfeld befragt, sodass jede
Klassenlehrerin die Möglich-
keit hatte, die Präsente indivi-
duell auf die Bedürfnisse ihrer
Klasse anzupassen.
Zusätzlich zu den prall ge-

füllten Weihnachtsboxen gab
es aber noch eine besondere
Überraschung. Um die Attrak-
tivität des Außengeländes zu
erhöhen, hatte der Förderver-
ein in Absprache mit der
Schulleitung beschlossen, den
Kindern eine Wippe zu spen-
den. Der Aufbau erfolgte
durch den Bauhof der Samtge-
meinde. Die Kosten der Wippe
beliefen sich hier auf einen
vierstelligen Betrag, teilt der
Förderverein mit.
„Die Schülerinnen und

Schüler sind ganz begeistert
von der neuen Spielmöglich-
keit und versuchen möglichst
schnell in der Pause zu sein,
damit sie einen Platz auf der
neuen Wippe ergattern kön-

nen“, schreibt der Verein. Um
auch künftig die finanziellen
Mittel zu haben, die Kinder in
ihrer geistigen, kulturellen
und körperlichen Entwicklung
zu unterstützen, sei geplant
gewesen, auf dem Weih-
nachtsmarkt ebenfalls einen
Stand zu platzieren. Der Vor-

stand des Fördervereins hätte
mit viel Liebe zum Detail di-
verse Dekorationsartikel wie
Kerzengestecke, Weihnachts-
engel und -sterne sowie Be-
tonvasen und Kerzenständer
selbst gebastelt. Trotz der Ab-
sage des Weihnachtsmarktes
seien auch diese Adventsde-

korationen durch den enga-
gierten Vorstand über Mund-
zu-Mund-Werbung und Hin-
weisen in den sozialen Netz-
werken fast restlos verkauft
worden, sodass die Grund-
schule sich auch im kommen-
den Jahr auf die finanzielle
Unterstützung durch den För-

derverein verlassen könne,
heißt es weiter.
Dafür, dass solche Aktionen

möglich sind, spricht der För-
derverein allen Mitgliedern,
Kindern, Eltern und Lehrkräf-
ten und aktiven Helfern Dank
aus und wünscht ihnen eine
schöne Weihnachtszeit. DH

Eine neueWippe und viele Pakete
Förderverein der Grundschule Haßbergen mit kleinen und großen Geschenken

Über eine neue Wippe freuen sich Kinder und Kollegium der Grundschule Haßbergen. FOTO: GS HAßBERGEN

Immer in Kontakt mit deinen Nachbarn! Als Partner des Ortes oder Premiumpartner!

Möchtest du auch Partner des Ortes werden?
Unsere Medienberater helfen dir gerne dabei!

Tel. 05021 / 966-444 oder per Mail an anzeigen@dieharke.de

Unsere Premiumpartner: Unsere Partner des Ortes:

Leese. Der DRK-Ortsverein
Leese verweist auf seine
Blutspendeaktion am Mitt-
woch, 5. Januar, im Sport-
und Kulturzentrum in Lee-
se. Von 16 bis 19.30 Uhr
steht das Blutspende-Team
bereit. Spenden darf jeder
gesunde Mensch zwischen
18 und 72 Jahren. Wegen
der aktuellen COVID-19-
Beschränkungen weist der
DRK-Ortsverein darauf hin,
die 3G-Regel (geimpft, ge-
nesen oder tagesaktuell ge-
testet) sowie die entspre-
chenden Hygienevorschrif-
ten sowie die Masken- und
Abstandspflicht einzuhal-
ten. Konkrete Einweisun-
gen würden vor Ort durch
das Blutspende-Team vor-
genommen. Der Personal-
ausweis sei unbedingt vor-
zulegen. DH

Blutspende
in Leese

Estorf. Seit dem 20. De-
zember gibt es im Estorfer
Scheunenviertel, Neue
Schulstraße, ein Corona-
Testzentrum. Betreiberin ist
Wiebke Schwan. Wie sie
mitteilt, sind die Öffnungs-
zeiten Montag bis Freitag
von 14.30 bis 18.30 Uhr. Am
24. Dezember ist von 11 bis
14 Uhr geöffnet, am 26. De-
zember von 10.30 bis 11.30
Uhr. DH

Testen auch
inEstorf

Rehburg-Loccum. Für den
15. Januar plant die Stadt
Rehburg-Loccum wieder
eine Holzversteigerung.
Die findet an bewährter
Stelle in der Stadtforst in
Rehburg im Bereich der
Waldchaussee statt. Zur
Versteigerung kommen ins-
gesamt 200 Raummeter
Brennholz, die auf Längen
von rund drei Metern ge-
schnitten und aufgeteilt in
Poltern von vier bis sechs
Raummetern zu ersteigern
sind.
Das zu versteigernde

Holz kann ab 9 Uhr besich-
tigt werden. Es handelt sich
um eine 2G-Veranstaltung.
Aus Richtung Rehburg

findet sich die Holzverstei-
gerung, wenn man auf der
Jägerstraße (L 360) in Rich-
tung Loccum bis zum Wald
fährt und den ersten be-
fahrbaren Waldweg links
abbiegt.
Aus Richtung Loccum

geht es auf der Rehburger
Straße (L 360) in Richtung
Rehburg fast bis zum Ende
des Waldes, bis man in den
letzten befahrbaren Wald-
weg rechts abbiegt.
Es wird darauf hingewie-

sen, dass nur begrenzter
Parkraum in unmittelbarer
Nähe des Versteigerungs-
ortes zur Verfügung
steht. hm

InfoWeitere Informationen
gibt es bei Birgit Wagner un-
ter der Rufnummer (05037)
970163.

Holzwird
versteigert

Nienburg. Das Jahr neigt sich
dem Ende. Es ist an der Zeit,
sich noch schnell einen Kalen-
der für 2022 zu besorgen. Da-
zu bietet sich der erste Lokal-
portal-Kalender an, von dem
es nur noch wenige Exempla-
re zu kaufen gibt. Er kostet 15
Euro. Zwei Euro kommen dem
Förderverein der Nienburger
Tafel zugute.
Die Kalender sind nur in

Nienburg erhältlich –¨und
zwar im DIE-HARKE-Verlags-
haus An der Stadtgrenze 2 in
Nienburg, im Nienburger Rei-
sebüro an der Langen Straße
74, in den Nienburger Rewe-
Märkten Meyer an der Han-
noverschen Straße 74 sowie
Dos Santos an der Hannover-
schen Straße 56 und bei Flei-
scher Schreib-, Geschenk-
und Spielwaren an der Celler
Straße 56 in Nienburg. Wer
keine Chance hat, nach Nien-

burg zu kommen, um sich ei-
nen Kalender zu kaufen, aber
einen haben möchte, der sollte
bis zum 29. Dezember eine E-
Mail an s.schwake@diehar-
ke.de schreiben.
„Ich bin sehr beeindruckt

von der Qualität der Aufnah-
men, die weit über das hinaus-
gehen, was man von Hobbyfo-
tografen erwartet. Der Kalen-
der ist ein Beispiel dafür, wie
die Lokalportalgemeinschaft
gemeinsam etwas Schönes
entwickelt. Ich freue mich
sehr, dass wir mit jedem ver-
kauften Kalender auch den
Förderverein der Nienburger
Tafel unterstützen können,
denn es muss unser Ziel sein,
dafür zu sorgen, dass in der
Adventszeit niemand im
Landkreis Nienburg Hunger
leiden muss“, sagt HARKE-
Chefredakteur Holger Lachnit
zum Erstlingswerk. DH

Noch fix Lokalportal-Kalender sichern
Exemplare kosten 15 Euro, zwei Euro gehen an Förderverein der Nienburger Tafel / Fünf Verkaufsstellen

Der erste Lokalportal-Kalender ist seit wenigen Wochen erhältlich. Er kostet 15 Euro. DIE-HARKE-Auszubildende India-Loreen Kullik prä-
sentiert einen der Kalender im praktischen DIN-A3-Format. FOTO: SCHWAKE

AUS DEN GRUPPEN
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Heemsen. Nicht nur im neuen
Kabinett in Berlin wird es
grüner. Auch in der Samtge-
meinde Heemsen haben sich
die Mitglieder von Bündnis
90/Die Grünen organisiert
und den Ortsverband Heem-
sen gegründet, welcher sämt-
liche Mitgliedsgemeinden der
Samtgemeinde einschließt.
Somit ist der Kreisverband
Nienburg mittlerweile in
neun Ortsverbänden organi-
siert und aktiv.

Kreisvorstand leistete
Starthilfe

Im Gemeindehaus in Dra-
kenburg wurde der Grund-
stein für den künftigen Orts-
verband Heemsen gelegt. Die
Vorsitzenden des Kreisver-
bandes, Ann-Sophie Wiek
und Werner Frenz, sowie Ge-
schäftsführer Ralf Bürmann
begleiteten den Start.
Juliette Schimansky (Haß-

bergen) und Kai Simpson
(Drakenburg) wurden zum
ersten Vorstand bestellt.

Komplettiert wird dieser
durch Frank Nauenburg
(Heemsen), welcher das Amt
des Kassierers übernimmt.
Als Beisitzende wurden Mari-
on Hägermann, Inge Graf
und Dennis Wüppesahl (alle
Haßbergen) ebenso einstim-
mig gewählt.
„Wir sind sehr glücklich,

dass wir die vielen Mitglieder
der Samtgemeinde jetzt unter
einem Dach zusammenge-
bracht haben“, wird Juliette
Schimansky in einer Presse-
mitteilung zitiert.
Frank Nauenburg sagt:

„Bei der Kommunalwahl ha-
ben wir schon einen guten
Zuspruch und beispielsweise
in Drakenburg 50 Prozent
mehr Stimmen gegenüber
2016 bei der Wahl für die
Samtgemeinde erhalten, in
Haßbergen knapp 38 Prozent.
In Rohrsen, Haßbergen und
Drakenburg sind wir im Rat
vertreten und mit Manuel
Andre-Petzold zudem im
Samtgemeinderat. In Haßber-
gen haben wir bereits die

zweitmeisten Kandidaten ge-
stellt. Ziel muss es jetzt sein,
in allen Ortsteilen bei der
Kommunalwahl 2026 mit
mehreren Kandidatinnen und
Kandidaten anzutreten.“
Alle interessierten Bürger

und Bürgerinnen der Samtge-
meinde seien willkommen,
heißt es weiter – mit oder oh-
ne Parteibuch. Wer sich zum
Beispiel für Klima- und Lärm-
schutz, eine bessere Mobilität
im ländlichen Raum und ei-
nen respektvollen Umgang
aller Generationen unterein-
ander einsetzen möchte, wäre
im Ortsverband Heemsen
sehr gerne gesehen.
„Wir möchten allen zei-

gen, dass Kommunalpolitik
sehr viel Freude und Genug-
tuung bedeuten kann. Alle
Vereine und Verbände, wie
auch Parteien, kennen die
Herausforderung, Menschen
für das Ehrenamt zu begeis-
tern. Aber gibt es etwas Er-
füllenderes, als die Entwick-
lung und Gestaltung der ei-
genen Heimat verantwor-

tungsvoll zu begleiten und in
die eigenen Hände zu neh-
men?“, sagt Kai Simpson.
Grüne Politik werde im länd-
lichen Raum manches Mal
noch mit Argwohn betrach-
tet, und daher sei es eine
Herausforderung, mit den
historisch gewachsenen
Strukturen von SPD oder
CDU partnerschaftlich zu
konkurrieren.
„Niemand von unseren

Mitgliedern wird behaupten,
dass man zu 100 Prozent
nachhaltig, fleischlos oder
klimaneutral lebt. Aber
wenn jede und jeder darüber
nachdenkt, welche bisheri-
gen Lebensweisen über-
dacht gehören und ein erster
Schritt genommen wird,
dann haben wir zusammen
schon sehr viel erreicht“, er-
gänzt Kai Simpson abschlie-
ßend. DH

Info Die Grünen Ortsverbandes
Heemsen sind zu erreichen un-
ter der E-Mailadresse gruene-
heemsen@web.de

Grüne gründen
OrtsverbandHeemsen

Juliette Schimansky und Kai Simpson zum Vorstand gewählt

Der Vorstand des neuen Grünen-Ortsverbandes Heemsen mit (von links) Frank Nauenburg, Dennis Wüppesahl, Inge Graf, Kai Simpson,
Marion Hägermann und Juliette Schimansky. FOTO: PEICK

Haßbergen. Gut besucht war
die Jahreshauptversammlung
des Skatklub Haßbergen von
1953. Es standen Neuwahlen
und einige Ehrungen an. Au-
ßerdem wurden die Vereins-
meister gekürt.
Vereinsmeister wurde And-

reas Lampe vor Ulrich Rein-
hardt und Werner Thomas.
Pokalsieger wurde ebenfalls
Ulrich Reinhardt. Die Maurer-
kelle (wenigste verlorene
Spiele) ging an Carsten Tho-
mas.
Der Vorstand wurde als

Block wiedergewählt: Carsten
Mönch, 1. Vorsitzender, Her-
bert Gall 2. Vorsitzender, An-
dreas Lampe, Kassenwart, Ul-
rich Reinhardt Schrift- und
Spielwart, Volker Evers stell-
vertretender Kassen- und
Spielwart. Für den turnusmä-
ßig ausscheidenden Kassen-
prüfer Detlev Haarstik wurde
Karin Haarstik für zwei Jahre
als Kassenprüferin gewählt.
Bei sämtlichen Wahlen gab es
keine Gegenstimmen. Geehrt
wurden für 30-jährige Mit-
gliedschaft Ulrich Reinhardt
und Carsten Mönch, Herbert
Gall gehört dem Klub 45 Jah-
re an. Manfred Schulz wurde

von Carsten Mönch zum Eh-
renmitglied für seine beson-
deren Verdienste (unter ande-
rem 16 Jahre 1. Vorsitzender,

von 1993 bis 2009) ernannt.
Nach der Stärkung durch

ein Bayerisches Buffet wurde
der traditionelle Preisskat

(zwei Spiele) gespielt. Sieger
wurde hier Lars Müller mit
2986 Punkten vor Volker
Evers. DH

Manfred Schulz jetzt Ehrenmitglied
Gut besuchte Jahreshauptversammlung beim Skatclub Haßbergen

Das Foto zeigt Ulrich Reinhardt, Carsten Mönch, Werner Thomas, Andreas Lampe, Manfred Schulz
und Herbert Gall (von links). FOTO: SKATCLUB HAßBERGEN
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Gardinen, Bodenbeläge, Tapeten undmehr!

Farben · Tapeten · Gardinen · Sonnenschutz · Bodenbeläge
Teppiche · Badausstattung · Betten ·Wohnaccessoires

fisUnser Service Sie suchen aus und
unsere Hammer Profis
erledigen den Rest!

Verlegeservice
Näh- und Dekoservice
Streich- und Tapezierservice

Montageservice
Kettelservice
Treppenrenovierung

Gleich vorbeikommen!
Hier finden Sie alle aktuellen
Corona-Informationen
wie Öffnungsmodelle
und Erreichbarkeiten zum
Hammer Fachmarkt in Ihrer Nähe.

Wir haben fürWir haben für
2022 noch freie2022 noch freie
Ausbildungsplätze!Ausbildungsplätze!

i

Bewerben unter: karriere.brueder
-schlau.de/Hammer

Lagerräumung

Bis zu70% sparen im

WINTER-SCHLUSS-VERKAUF
BIS ZUM 13.02.2022

1500
STÜCK

2900

Frottier-Handtuch „Laura“,
100% Baumwolle,
ca. 50x90 cm.

STÜCK

449

Verdunkler-Dekoschal,
bedruckt, mit Band,
100% Polyester,
ca. 140x245 cm.

1599
2599

Outdoor-Teppich
„Ronda“, gewebt,
100% Polypropylen.

2500
ca.

80x150 cm

4800

Preisgleich auch in der
Größe Ø ca. 100 cm erhältlich.

200

Hammer dankt für Ihre Treue!

Anschmiegsame Wintersatin Bettwäsche „Jesper“,
mit Rehmotiv, 100% Mikrofaser, mit Reißverschluss, ca. 135x200 cm.

10 Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica

27232 Sulingen 10

Steinstraße 20
(keine Badmöbel im Sortiment)

31582 Nienburg 10

Mindener Landstraße 48
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BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel.: 05723 947 - 0
nenn@moebel-heinrich.de

Folgen Sie uns:Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 09.30 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 40.000 M² • 500 M VON DER A2

Bei uns
ist alles
NEU!

Der neue

TAUSENDEARTIKEL SOFORT ZUMMITNEHMEN!NURSOLANGEDERVORRATREICHT!
JETZT ENTDECKENUNTERWWW.MOEBELHEINRICH.DE/SOFORT-VERFUEGBAR

33%
AUFMÖBEL

Bis zu

10%
AKTIONSRABATT

1)

UNSERHAUSRABATT:

55%
AUFKÜCHEN

Bis zu

++

1) Gültig bis zum 11.01.2022 aufMöbel undKüchen. Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommenpreisreduzierteWerbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine,
Gartenmöbel undMöbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M, SchönerWohnen, Joop, Henders & Hazel und Xooon. Art. Nr. 0996 1028 |Alles Abholpreise. |Ohne Deko. | 2) Gültig bis zum 31.01.2022.Wir verrechnen Pfannen und
Einzelartikel ab 49.99 und 3- bis 5-teilige Topf-Sets ab 169.- beim Kauf eines neuen Produkts von Schulte-Ufer.

Weitere Infos erhalten Sie unter www.moebelheinrich.de

AKTIONSPREIS

999.-
bisher 1988.-

JETZT RICHTIG SPAREN!

CLICK &
COLLECT

Online bestellen,
flexibel abholen!

UNSERKNÜLLER-ANGEBOT!

ALU-WOKPFANNE, ca 4,5 Liter,
Ø ca. 30 cm, mit abnehmbarem
Griff, induktionsgeeignet. Art. Nr.
6000 0751 00

20.-bisher39.99

BOXSPRINGBETT, Gestell
Webstoff grau/silber, 7-Zonen-
Tonnentaschen-Federkern-
Matratzen auf 4-Gang-Bonell-
Federkern-Unterfederung mit
Fußteil. Liegefläche ca. 180x200
cm. BxHxT ca. 200x110x220.
Art. Nr. 0099 0080

KISSEN-SET, Webstoff grau/
silber. Best. aus: 2 Nackenrol-
len, 2 große Kissen & 2 kleinen
Kissen. Art. Nr. 0099 0101

149.-bisher240.-

RACLETTE-GRILL,Metall, BxH ca. 47,5x32 cm,
inkl. 8 Pfännchen und Spatel. Art. Nr. 6000 0205 00

39.99bisher69.95

Alte Pfannen, Töpfe und Topf-Sets
gegen Neues von Schulte-Ufer. 10€

TAUSCHPRÄMIE
pro Artikel2)

gültig von Mo., 27.12.2021 bis Mo., 31.01.2022

ALT GEGENNEU!
Jetzt tauschen!

Hersteller-
Direktberatung

Mo., 27.12. bis
Do., 30.12.2021
in Bad Nenndorf

Landkreis. Unlängst wurden
im Deutschen Bundestag die
Ausschüsse konstituiert. Die
heimische SPD-Bundestags-
abgeordnete Marja-Liisa
Völlers wird ihre Fraktion als
ordentliches Mitglied im
Ausschuss für Verteidigung,
im Ausschuss für Bildung
und Forschung sowie als
stellvertretendes Mitglied im
Ausschuss für Gesundheit
vertreten.
Dazu erklärt Völlers: „Ich

freue mich sehr über die
Ausschüsse, die mir zugeteilt
wurden. Nachdem ich in der
letzten Wahlperiode bereits
als stellvertretendes Mitglied
im Verteidigungsausschuss
und als Mitglied im Untersu-
chungsausschuss zur Verga-
beaffäre im Verteidigungs-
ministerium aktiv war, bin
ich dort jetzt ordentliches
Mitglied. Darüber hinaus bin
ich auch zur stellvertreten-
den Sprecherin der Arbeits-
gruppe Verteidigung der
SPD-Bundestagsfraktion ge-
wählt worden.
Ich fühle mich geehrt und

freue mich sehr, da ich einer-
seits bundespolitisch die Ver-
teidigungspolitik der SPD
vertreten darf. Und anderer-
seits meine Einblicke aus
den in meinem Wahlkreis
liegenden großen Bundes-
wehrstandorte in Nienburg,
Bückeburg und Achim ein-
bringen kann. Die Bundes-
wehr ist ein großer Arbeitge-
ber und prägt unsere Region.
Deshalb will ich die Interes-
sen, Anliegen und Sorgen
der Bundeswehr und ihrer
Beschäftigten nach Berlin
transportieren. In den letzten
Jahren habe ich bereits viele
Gespräche mit Vertreterin-
nen und Vertretern der Bun-
deswehr vor Ort geführt und
freue mich schon sehr auf
den weiteren Austausch.“
Neben dem Verteidigungs-

ausschuss bleibt Völlers dem
Bildungsausschuss treu.
„Hier haben wir in den letz-
ten vier Jahren bereits sehr
vieles erreicht, wie die Auflo-
ckerung des Kooperations-
verbots zur Finanzierung der
digitalen Ausstattung an
Schulen und dem Ausbau
des Ganztagsangebots an
Grundschulen. Auch im neu-
en Koalitionsvertrag haben
wir uns wieder viel im Be-

reich Bildung vorgenommen
– wie ein neuer Digitalpakt
Schule, Investitionen in die
Ausbildung und eine Verbes-
serung des BAföG. Ich freue
mich sehr darauf, die erfolg-
reiche Arbeit im Bereich Bil-
dung fortzusetzen und wie-
der ordentliches Mitglied im
Ausschuss Bildung und For-
schung zu sein. Als Lehrerin
weiß ich, wie wichtig gute
Bildung ist. Sie ist die wich-
tigste Investition in unsere
Zukunft. Bildung muss allen
Menschen gleichberechtigte
Teilhabe an unserer Gesell-
schaft garantieren können –
und zwar von der Kita über
die Schule bis hin zum Meis-
ter und Master“, so Völlers
weiter.
Dem Bereich Gesundheit

bleibt die heimische SPD-
Abgeordnete als stellvertre-
tendes Mitglied erhalten. Die
dortige Arbeit der letzten
Jahre, insbesondere wäh-
rend der Corona-Pandemie
war für sie sehr erkenntnis-
reich. „Diese Erfahrung will
ich gerne bei Bedarf wieder
einbringen. Aber ich werde
mich auch unabhängig von
meiner Mitgliedschaft im
Ausschuss für Gesundheit
weiterhin für eine gute ge-
sundheitliche Versorgung im
ländlichen Raum stark ma-
chen. Alle haben ein Recht
auf eine angemessene und
wohnortnahe medizinische
Versorgung“, betont die
Münchehägerin.
„Jetzt wo die Ausschüsse

konstituiert sind, kann end-
lich die Facharbeit beginnen.
Ich freue mich auf die Arbeit
und bin startklar“, so Marja-
Liisa Völlers abschließend.DH

JetztMitglied im
Verteidigungs-
Ausschuss
Bundestagsabgeordnete

Marja-Liisa Völlers vielfältig im Einsatz

Völlers (SPD) wird ordentli-
ches Mitglied im Vertei FOTO:

BÜRO VÖLLERS

Berlin/Landkreis. In der neuen
Wahlperiode des Deutschen
Bundestages wird sich der hei-
mische CDU-Abgeordnete
Axel Knoerig als ordentliches
Mitglied im Ausschuss für Ar-
beit und Soziales engagieren.
Wie er in einer Presseerklä-
rung mitteilt, fand am Mitt-
woch die konstituierende Sit-
zung dieses größten Aus-
schusses im Parlament statt.
Auch als Vorsitzender der

Arbeitnehmergruppe der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion
vertritt Knoerig die Interessen
der Beschäftigten in Berlin.
„Das lässt sich jetzt optimal
mit meiner Ausschusstätigkeit
verbinden“, so der MdB. In
der vergangenen Wahlperiode
war er bereits stellvertreten-
des Mitglied im Arbeits- und
Sozialausschuss.

Ebenfalls in dieser Woche
wurde Knoerig auf der Sitzung
der CDU/CSU-Bundestags-
fraktion mit großer Zustim-
mung für das Amt des stellver-
tretenden Ausschussvorsitzen-

den nominiert. Die Stellvertre-
terwahlen in den Ausschüssen
sollen im Januar 2022 stattfin-
den.
Darüber hinaus will sich der

Abgeordnete erneut als stell-

vertretendes Mitglied im Ge-
sundheitsausschuss engagie-
ren. Im neuen Ausschuss für
Wohnen, Stadtentwicklung,
Bauwesen und Kommunen
fungiert er gleichfalls als stell-

vertretendes Mitglied.
„Gerade der neue Schwer-

punkt Kommunen ist mir
wichtig“, betont Knoerig, der
seit seinem 19. Lebensjahr
und damit seit 35 Jahren
selbst in der Kommunalpolitik
aktiv ist und auch in dieser
Wahlperiode wieder der AG
Kommunalpolitik der Unions-
fraktion angehört. „Außerdem
gibt es in diesen drei Aus-
schüssen viele inhaltliche
Überschneidungen mit den
Themen Landwirtschaft und
ländliche Räume, die für den
Wahlkreis wichtig sind.“
In den vorigen Wahlperio-

den hat sich MdB Knoerig als
ordentliches Mitglied in den
Ausschüssen für Wirtschaft
und Energie sowie Bildung,
Forschung und Technikfolgen-
abschätzung engagiert. DH

Auch in derOpposition aktiv
Bundestagsabgeordneter Axel Knoerig in Ausschüssen Arbeit, Bauen und Gesundheit

Axel Knoerig (Mitte) mit den SPD-Kollegen Bernd Rützel, Vorsitzender des Arbeits- und Sozialaus-
schusses (links), und Michael Gerdes. FOTO: SIGI SCHRITT

Nienburg. Seit kurzem müs-
sen sich die Verkehrsteilneh-
menden wieder häufiger auf
teils dichte Nebelfelder und
schlechte Sichtverhältnisse
einstellen. Viele Fahrzeuge
sind dabei nur mit Tagfahr-
licht, aber ohne eingeschal-
tetes Rücklicht unterwegs.
Sie stellen ein hohes Risiko
für die Sicherheit des Stra-
ßenverkehrs dar. Auch am
sehr nebeligen Dienstag fie-
len bereits vermehrt Fahr-
zeuge ohne eingeschaltetes
Rücklicht auf.
Eine Vielzahl von Fahrzeu-

gen ist heutzutage mit einer
sogenannten Lichtautomatik
ausgestattet, sodass das
Fahrzeug selbstständig zwi-
schen Tagfahrlicht und Ab-
blendlicht umschaltet. Auf
dichte Nebeldecken reagie-
ren die Sensoren jedoch
nicht immer, sodass einige
Fahrzeuge lediglich mit dem
vorderen Tagfahrlicht unter-

wegs sind. Das Rücklicht
schaltet sich jedoch nicht ein.
Die Kraftfahrzeuge können
dann durch hinterherfahren-
de, aufschließende Fahrzeu-
ge erst sehr spät wahrge-
nommen werden. Nicht ein-
geschaltetes Rücklicht bei
schlechter Sicht birgt ein ho-
hes Unfallrisiko. Gefährliche
Situationen bis hin zu Auf-
fahrunfällen können die Fol-
ge sein.

Appell: Schützen Sie sich
und andere

„Schützen Sie sich und an-
dere Verkehrsteilnehmende.
Schalten Sie bei schlechter
Sicht oder dichten Nebelfel-
dern auch am Tag Ihr Ab-
blendlicht selbstständig ein
und passen Sie Ihre Ge-
schwindigkeit entsprechend
an“, appelliert Andrea Kem-
pin, Pressesprecherin der PI
Nienburg/Schaumburg. DH

„Unbedingt Licht
einschalten“

Polizeisprecherin Kempin: Nebel und
schlechte Sicht erhöhen die Unfallgefahr
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Nobilia „Flash“

jetzt
nur

12.100,-€
6.500,-

Kühlschrank KI31RSD30 G
Backofen HM836GPB6
Kochfeldlüfter Bora Puru
Geschirrspüler SN858X04PE D
Mikrowelle BF834RBG1

1) Energieeffizienzklasse

Nobilia „Cascada“

jetzt
nur

10.650,-€
5.500,-

Kühlschrank K4400X7FF G
Backofen B1CCC0ANO A
Kochfeld T36BB40N1
Geschirrspüler GX3600K G
Dunsthaube D5655X1 C

1) Energieeffizienzklasse

Nobilia „Fashion“

jetzt
nur

9.800,-€
4.998,-

Kühlschrank KI87FPF30 G
Backofen HB213ABS0 A
Kochfeld Cucinale
Geschirrspüler SX636X00CE G
Mikrowelle BE555LMS0

1) Energieeffizienzklasse

Nobilia „Credo“

jetzt
nur

8.900,-€
4.698,-

Kühlschrank IK1620 G
Backofen H2266-1 E A
Kochfeld KM6012
Geschirrspüler S525P80D0E D
Dunsthaube Airforce Enso (Umluft)

1) Energieeffizienzklasse

Nobilia „Riva“

jetzt
nur

7.450,-€
3.998,-

Kühlschrank KI41RSD30 G
Backofen HE213ABS0 A
Kochfeld EA645GN17
Geschirrspüler SX636X00CE G
Dunsthaube Airforce Abaco A

1) Energieeffizienzklasse

Nobilia „Touch“

jetzt
nur

6.950,-€
3.898,-

Kühlschrank KRI1884 G
Backofen BAK3 KN8V IN G
Kochfeld CTAI 6640FS IN
Geschirrspüler BCIO 3T121 PE E
Dunsthaube DNV5390 IN C

1) Energieeffizienzklasse

MUSTERKÜCHEN-ABVERKAUF
Markenküchen drastisch reduziert!

DER
MARKENKÜCHEN
DISCOUNTER www.cookie-nienburg.de

Ziegelkampstraße 24 (gegenüber Krankenhaus) · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 88 89 50 · Telefax (0 50 21) 88 89 52
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10.00 - 19.00 Uhr und
Samstags 9.00 – 16.00 Uhr.

¹) EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Geschirrspüler, Kühl-/Gefrierschränke, Backöfen & Herde, Dustabzüge, A bis G

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Nienburg. Mit der Unterzeich-
nung der „Charta der Vielfalt“
durch den Direktor der Poli-
zeiakademie Niedersachsen,
Carsten Rose, setzt die Akade-
mie ein klares Signal für Di-
versität und Toleranz nach in-
nen und außen. Anfang De-
zember wurde die unterzeich-
nete Urkunde im Rahmen ei-
ner offiziellen Übergabe durch
den Landeskoordinator AP
LSBTIQ der Polizei Nieder-
sachsen, Leon Dietrich, wel-
cher mit der Betreuung der
Charta benannt wurde, an den
Akademiedirektor übergeben.
Die Initiative „Charta der

Vielfalt“ setzt sich zum Ziel,
die Anerkennung, Wertschät-
zung und Einbeziehung von
Vielfalt in der Arbeitswelt in
Deutschland voranzubringen.
Mit der Umsetzung der Charta
wird unabhängig von Alter,
ethnischer Herkunft und Nati-
onalität, Geschlecht und ge-
schlechtlicher Identität, kör-
perlichen und geistigen Fähig-
keiten, Religion und Weltan-
schauung, sexueller Orientie-
rung und sozialer Herkunft ein
wertschätzendes Arbeitsum-
feld sowie die Anerkennung
und die Förderung vielfältiger
Potenziale geschaffen.
„Ein Klima gegenseitigen

Respekts und Vertrauens hat
nicht nur positive Auswirkun-
gen auf das Ansehen der Poli-
zei, sondern dient auch dem
Grundverständnis des
„Mensch seins“ innerhalb des
demokratischen Zusammenle-
bens.“, so Akademiedirektor
Carsten Rose bei der Über-
nahme der Urkunde.
Die Polizeiakademie Nie-

dersachsen ist neben dem

Niedersächsischen Innenmi-
nisterium und verschiedenen
Polizeidirektionen in Nieder-
sachsen eines von über 4.500
Unternehmen und Institutio-
nen, welche die Charta seit ih-
rer Gründung unterzeichnet
haben.
Seit 2010 ist der gemeinnüt-

zige Verein „Charta der Viel-
falt“, unter der Schirmherr-
schaft von Bundeskanzlerin
a.D., Dr. Angela Merkel, Trä-
ger der Initiative.

Die Charta beinhaltet sechs
selbstverpflichtende Ziele:
1. Pflege einer Organisati-

onskultur der Wertschätzung
2. Überprüfung von Perso-

nalprozessen im Hinblick auf
Talente und Fähigkeiten
3. Anerkennung von Vielfalt

innerhalb und außerhalb der
Polizei
4. Die Inhalte der Charta

zum internen und externen
Dialog machen
5. Jährlich öffentlich Aus-

kunft über Umsetzungsschritte
erteilen
6. Mitarbeitende über Di-

versity informieren und bei
der Umsetzung einbeziehen.
Schon im Juni dieses Jahres

platzierte sich die Polizeiaka-
demie Niedersachsen in guter
Zusammenarbeit mit Leon
Dietrich beim Ranking des
LGBTIQ+ Campus-Indexes,
an welchem unter anderem 47
deutsche Hochschulen teil-
nahmen, im oberen Vier-

tel.Der Index gibt einen Über-
blick darüber, wie inklusiv die
Hochschulen im Bereich sexu-
elle Orientierung und ge-
schlechtliche Vielfalt sind.
Mit dem bundesweiten und

einzigartigen Projekt „Polizei-
schutz für Demokratie“ ist die
Charta der Vielfalt ein weite-
rer und wichtiger Baustein für
Diversität. „Die Charta der
Vielfalt bietet uns nun eine tol-
le Vernetzung in alle Bereiche,
von denen wir nicht nur ler-

nen und in den Austausch ge-
hen können, sondern in der
Gesamtheit für alle Bereiche
innerhalb und außerhalb un-
serer Organisation, sowohl
menschlich als auch potenzial-
orientiert im Rahmen eines
modernen Diversity-Manage-
ments, profitieren können. Die
Polizeiakademie setzt auch für
die „young generation“ ein
wichtiges Signal, denn das
wird unsere neue Polizei-Zu-
kunft sein“, so Dietrich. DH

Klares Signal fürDiversität und Toleranz
Direktor der Polizeiakademie Niedersachsen hat „Charta der Vielfalt“ unterschrieben

Der Direktor der Polizeiakademie Niedersachsen, Carsten Rose, Gleichstellungsbeauftragte Dr. Kerstin Marx, Landeskoordinator AP LSBTIQ der Polizei Niedersachsen, Leon
Dietrich, und stellvertretende Direktorin der Polizeiakademie Niedersachsen, Andrea Marquardt, bei der Übergabe der Urkunde „Charta der Vielfalt“ (von links).

FOTO: POLIZEI NIEDERSACHSEN

Bruchhausen-Vilsen. Wenn
es dunkel wird in Vilsen,
dann beginnt die Arbeit
des Nachtwächters Hors
von Brooke. Ausgestattet
mit Laterne, Hellebarde
und historischem Gewand
nimmt er interessierte Bür-
ger und Bürgerinnen mit
auf seine Rundtour, um
Einblick in sein spannendes
Handwerk zu geben.
Er führt Sie zu den dun-

kelsten Ecken von Vilsen,
wobei der Nachtwächter
manch‘ gruselige Geschich-
te zu erzählen weiß.
Die nächste Nachtwäch-

terführung findet am Frei-
tag, 7. Januar, um 17 Uhr
statt.
Führungen an anderen

Terminen, auch gerne in
Plattdeutsch, der Sprache
der Nachtwächter, nach te-
lefonischer Absprache mit
dem Gästeführer, sind
möglich.
Die Kosten betragen fünf

Euro, Teilnehmende bis 14
Jahre sind frei. Die Füh-
rung dauert etwa 1,75
Stunden. Treffpunkt ist bei
Bullenkamp am Brunnen,
Bahnhofstraße 53, in Bruch-
hausen-Vilsen.
Anmeldungen sind bis

zum 7. Januar, 11 Uhr, beim
Tourismus-Service unter
Telefon 04252-9300 50 oder
per E-Mail an touris-
mus@bruchhausen-vil-
sen.de möglich. Es gilt die
2G-Regelung.
Veranstalter der Gast-

eführungen ist der Touris-
mus Service Bruchhausen-
Vilsen, Bahnhof 2, Internet:
www.bruchhausen-vil-
sen.de. DH

Wenn es
dunkel
wird
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Steyerberg/Uchte. Zum 1.
Januar erhöht der Wasser-
verband „Nienburg-Süd“
den Trinkwasserpreis um
netto 9 Cent auf 1,40 Euro
je Kubikmeter. Die Grund-
preise bleiben unverändert.
Darauf weist der Verband
in einer Pressemitteilung
hin. Hintergrund der Preis-
erhöhung seien in erster Li-
nie gestiegene Material-
und Stromkosten; hinzu kä-
men umfangreiche Maß-
nahmen zur sogenannten
Rohrnetzrehabilitation, also
der Rohrnetzerneuerung.
Auch nach der Preiserhö-
hung sei das Trinkwasser
im Bereich „Nienburg-
Süd“ günstiger als im Bun-
desschnitt. DH

Preis für
Wasser
steigt

Rehburg/Hoya. Der Arbei-
ter-Samariter-Bund hat sich
entschlossen, seine Corona-
Testzentren auch an den
Feiertagen zu öffnen. Ge-
meinsam mit den Kollegen
der DLRG sei es möglich,
den Betrieb auch an den
Feiertagen aufrechtzuerhal-
ten.
In Rehburg kann man

sich am Heiligabend, am
ersten Weihnachtstag und
an Silvester in der Zeit von
8 bis 12 Uhr testen lassen;
am 26. Dezember besteht
das Angebot in der Zeit von
14 bis 16 Uhr.
Das Testzentrum Hoya

öffnet am 24., 25. und 31.
Dezember in der Zeit von 8
bis 12 Uhr.
„Wir sind sehr stolz auf

unsere Mitarbeiter und sehr
dankbar dafür, dass sie sich
auch noch für die Feiertage
bereit erklärt haben, zu tes-
ten“, so ASB-Geschäftsfüh-
rer Jens Sewohl.
Am 3. Mai haben die Sa-

mariter das Testzentrum in
Rehburg eröffnet. In Hoya
ging es rund zwei Wochen
später los. „Seitdem sind
die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter praktisch im
Dauereinsatz. Immer wie-
der wurde flexibel auf den
Bedarf reagiert.“ Seit An-
fang Dezember öffnet das
Testzentrum in Rehburg so-
gar am Sonntag und nun
auch noch an Weihnachten.
„Man darf nicht vergessen,
dass der überwiegende Teil
der Kollegen diese Aufgabe
zusätzlich zur eigentlichen
Tätigkeit übernimmt“, so
Pressesprecherin Anke
Diekmann. DH

Testen auch
an den

Feiertagen

Marklohe. Wegen der
Weihnachts- und Neujahrs-
ruhe fällt das Heigln an der
Freilichtbühne in Marklohe
am 28. Dezember aus.
Wenn die verschärften Co-
ronaregeln nicht verlängert
werden, findet das Heigln
am 4. Januar dann wieder
wie gewohnt um 9:30 Uhr
und um 18 Uhr mit der 2-
G-Regel statt. DH

Kein
Heigln

Top informiert -
h !

Nienburg. „Liebe Schülerin-
nen und Schüler, liebe Kolle-
ginnen und Kollegen, liebe El-
tern, herzlich willkommen
zum Weihnachtsgottesdienst
der Albert-Schweitzer Schu-
le.“ Die Stimme von Schullei-
ter Dr. Sebastian Wegener
klingt feierlich – und seine
freundlichen Worte gelten
auch für alle da draußen.
Da draußen? Haben nicht

alle in die Kirche St. Martin
gepasst? Nein, dieses Jahr
fand der traditionsreiche
Weihnachtsgottesdienst der
Albert-Schweitzer-Schule
nicht im Kirchenschiff statt.
Warum? Ein gemeinsamer
Gottesdienst hätte locker die
Kirche gefüllt – angesichts der
Coronasituation wollte man da
aber kein Risiko eingehen, so
Thomas Volkhausen, an der
ASS unter anderem für die Öf-
fentlichkeitsarbeit zuständig.
Doch von der schwierigen

Situation ließ sich die Schule
nicht entmutigen, wie Religi-
onslehrerin Konstanze Renn
betont: „Ein Gottesdienst in
getrennten Gruppen mit Ab-
stand fühlt sich irgendwie
auch nicht nach richtig zusam-
men an. Deshalb findet unser
Gottesdienst in diesem Jahr
als Video statt, welches wir al-
le gemeinsam anschauen kön-

nen. So sind wir zwar auf Dis-
tanz, aber können dennoch
zusammen feiern.“
Am letzten Schultag vor den

Weihnachtsferien am Mitt-
woch, dem 22. Dezember,
wurde der Film des Weih-
nachtsgottesdienstes denn
auch in den Klassenräumen
der Albert-Schweitzer-Schule
ausgestrahlt. Zusätzlich ist er
nun auf der Homepage der
Schule, www.ass-nienburg.de,
zu sehen und kann per Maus-
klick auf den eigenen Bild-
schirm und in die eigenen vier
Wände geholt werden.
„Gemeinsam statt einsam“

heißt das Motto des Weih-
nachtsgottesdienstes 2021.
Das Motto hat einen ernsten
Hintergrund: In der Schule
war zu beobachten, dass im-
mer mehr Schülerinnen und
Schüler unter den Kontaktbe-
schränkungen unter Corona-
Bedingungen und der damit
oftmals verbundenen Einsam-
keit litten.
So lag es da auch nahe, Ein-

samkeit zum Thema des Got-
tesdienstes zu machen – und
der Einsamkeit mit einer fro-
hen Botschaft zu begegnen.
Im Video sind das zunächst

kurze Werbespots mit Werbe-
botschaften für allerlei Wun-
dermittelchen. Das erste Wun-

dermittel ist ein Kuscheltier,
Körperform und langer Hals
lassen die Vermutung zu, dass
es sich um einen Dinosaurier
handelt, der da im Video von
einer Schülerin beim Shoppen
im Kaufhaus unter dem Arm
klemmt: „Fühlen Sie sich
manchmal allein gelassen?
Sind Sie einsam? Wünschen
Sie sich manchmal einen
Freund an Ihrer Seite? Dann
kaufen Sie sich Elfie. Elfie ist
Ihr ständiger Wegbegleiter. El-
fie für dich, Elfie für alle!“
Im nächsten Werbespot wird

als Hilfe gegen Einsamkeit ein
Videochatforum mit dem fikti-
ven Titel „Chat Together“ feil-
geboten, das Nähe auf Distanz
verheißt.
Das körperliche Wohlbefin-

den gegen Einsamkeit haben
zwei weitere Spots im Blick.
Ein Werbespot rät zu einem
Kochkurs für glücklich ma-
chendes Essen. „Glücklicher
Bauch, glückliches Leben“ ist
hier die Devise.
Ein weiterer Spot bewirbt

einen Glückssaft, der als Heil-
mittel mit dem Spruch „Weni-
ge Tropfen am Morgen ver-
treiben den Kummer und Sor-
gen“ eine schnelle Glückskur
verspricht. Der Hinweis auf
mögliche Nebenwirkungen
und auf den Rat von Arzt oder

Apotheker darf da natürlich
nicht fehlen.
Die Videospots sind von der

gesamten Klasse 7d und Schü-
lerinnen aus dem Jahrgang 11
sowie Lehrern unter der Lei-
tung von Religionslehrerin
Konstanze Renn ideenreich
mit viel Witz, Charme und ei-
nigem Augenzwinkern wirk-
lich unterhaltsam gemacht
und vertreiben beim Anschau-
en mühelos die Einsamkeit.
Pastorin Cordula Schmid-

Waßmuth wiederum verknüpft
Videos und die weihnachtliche
Botschaft auf beeindruckende
Weise in ihrer Predigt. Und da
wird schnell klar: Gottes frohe
Botschaft können die Wunder-
mittel natürlich nicht ersetzen.
Dabei nimmt sie Bezug zum
„Ersten Buch der Könige“ und
Elia am Horeb. Auch Elia ist
hungrig, einsam und verlassen
– bis Gott in Gestalt eines En-
gels kommt, der ihm nicht nur
Speis und Trank für einen
„glücklichen Bauch“ reicht,
sondern ihn anrührt, umarmt,
für ihn da ist, Mut macht.
Und das ist die Botschaft des

Videos, eines ganz besonde-
ren Weihnachtsgottesdienstes,
dessen musikalische Gestal-
tung - ton-, kamera- und
schnitttechnisch gekonnt in
Szene gesetzt von Lehrer Se-

bastian Henkel und den Schü-
lern Felix Kästner und Tobias
Jentsch – eine weihnachtlich
wärmende Atmosphäre schaff-
te.
Zu verdanken ist diese der

Belle Plates AG unter der Lei-
tung von Diemut Eickhoff, der
Bläser AG unter der Leitung
von Elisabeth Vogels und dem
Chor unter der Leitung von
Antje Falldorf-Podehl – schö-
ner konnte das vielköpfige Zu-
sammenspiel dieser musikali-
schen Zugpferde der ASS das
Motto „Gemeinsam statt ein-
sam“ kaum zum Ausdruck
bringen.
Und so möge das Schluss-

wort von Pastorin Cordula
Schmid-Waßmuth alle errei-
chen, auch die da draußen:
„Ich wünsche Euch und Ihnen,
gerade in diesen Zeiten, dass
Gott jedem, der einen braucht,
einen solchen Engel wie bei
Elia schickt. Manchmal er-
scheint er ja in der Gestalt von
jemandem, den man schon
kennt. Vielleicht kannst ja
auch Du dieser Engel für je-
manden anderen sein.“

Info Anzusehen ist das Video je-
derzeit auf der Homepage der
Albert-Schweitzer-Schule Nien-
burg unter der Adresse
www.ass-nienburg.de.

DerEinsamkeitmit einer
frohenBotschaft begegnet

ASS-Weihnachtsgottesdienst per Video bringt festliche Stimmung in die Klassenräume

Der traditionsreiche Weihnachtsgottesdienst der Nienburger Albert-Schweitzer-Schule kam dieses Mal per Video in die Klassenzimmer. FOTO: ASS NIENBURG

Langendamm/Drakenburg. Ü-
ber eine besonders große
Weihnachtsspende von 1000
Euro durften sich am vergan-
genen Dienstag die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des
Tierheims in Drakenburg freu-
en. Die Rekruten des letzten
Ausbildungsquartals der fünf-
ten Kompanie des Bataillons
Elektronische Kampfführung
912 aus Langendamm haben
dieses Geschenk durch ihre
Spende möglich gemacht.
Der aktuelle sogenannte

„Spieß“ hat diese Aktion an-
gestoßen und zusammen mit
den 70 Rekruten und dem
Stammpersonal der Kompanie
umgesetzt.
Die Leiterin des Tierheims

Drakenburg, Silvana Roman,
war wirklich überrascht und
sagte „So viel! So toll!“
Der Hauptfeldwebel wollte

aber nicht einfach nur einen
Umschlag überreichen, son-
dern einen wirklichen Beitrag
leisten. Bei einem früheren Besuch war besprochen wor- den, was tatsächlich benötigt wird. So wurden für 600 Euro

neben Futter auch Reini-
gungs- und Waschmittel sowie
480 Kilogramm Einstreu für
die 24 Katzen und zwei Hunde
besorgt. Vom restlichen Geld
kann das Tierheim notwendi-
ge Operationen bezahlen, Me-
dikamente beschaffen und
auch den Flüssiggastank fül-
len lassen. Bei der Lieferung
der Sachen wurde der Spieß
von den Vertrauenspersonen
der Rekrutinnen und Rekruten
und deren Ausbilder begleitet.
„So viel hatten wir noch

nie“, freute sich Silvana Ro-
man, als die Plane des Trans-
porters geöffnet wurde. „Das
ist wie Weihnachten und Os-
tern zusammen“, ergänzte sie.
Auch Lena Urban, Kassenwar-
tin des Tierschutzvereins, freu-
te sich sehr über die Spende.
Nach einer spontanen aus-
führlichen Führung über das
Gelände und durch das Tier-
heim wurde ihr der Umschlag
mit der restlichen Spende
überreicht. DH

1000Euro fürs TierheimDrakenburg
Rekrutinnen und Rekruten des EloKaBtl 912 in Langendamm übergaben Geld- und Sachspenden

Die Soldaten der fünften Kompanie bringen einen Kleintrans-porter voll Unterstützung für das Tier-
heim Drakenburg. FOTO: BUNDESWEHR/DONAT

Nienburg. Manche Migran-
ten möchten ihre Deutsch-
kenntnisse verbessern,
können aber – etwa auf-
grund einer Erwerbsarbeit
– nicht an täglich stattfin-
denden Deutschkursen teil-
nehmen. Die Volkshoch-
schule Nienburg (VHS)
führt am Montag, dem 10.
Januar, ab 18 Uhr einen In-
formationsabend durch, bei
dem Interessierte das
Deutschkursangebot in den
Abendstunden kennenler-
nen können.
Auf der Veranstaltung

werden die einzelnen Kur-
se näher erläutert. Außer-
dem können Interessierte
an einer Einstufung des
bisher erreichten Deutsch-
niveaus teilnehmen.
Die Dozentinnen der

Sprachkurse werden eben-
falls anwesend sein und
stehen für Rückfragen zur
Verfügung.
Die Veranstaltung ist

kostenlos, es gelten die 3-
G-Regeln. Teilnehmende
sind aufgefordert, einen
Impf-, Genesenen- oder
Testnachweis (kein Selbst-
test) mitzubringen.
Eine Anmeldung ist über

die Internetseite der VHS
Nienburg (www.vhs-nien-
burg.de) oder per E-Mail
an vhs@kreis-ni.de mit An-
gabe der Kursnummer
22A4E009 zwingend erfor-
derlich.
Anmeldeschluss für den

Informationsabend ist der 5.
Januar. DH

Deutsch
nach

Feierabend

Steyerberg. Der Amtshof
des Fleckens Steyerberg ist
am Donnerstag, 30. Dezem-
ber, ab 12 Uhr für den Pub-
likumsverkehr geschlos-
sen. DH

Amtshof ab
12Uhr zu

Steimbke. Das Rathaus der
Samtgemeinde Steimbke
ist am 30. Dezember ab 12
Uhr geschlossen. DH

Rathaus
ab 12Uhr zu

Nienburg. Die Kreishand-
werkerschaft Diep-
holz/Nienburg hat ihren für
den 14. Januar geplanten
Neujahrsempfang abge-
sagt.
„Wir haben uns mit die-

sem Schritt sehr schwerge-
tan, die Vorbereitungen
waren bereits weit voran-
geschritten, aber der Cha-
rakter unserer Veranstal-
tung, wo das Kennenlernen
und Vernetzen im Mittel-
punkt stehen, kann unter
den derzeitigen Bedingun-
gen nicht ohne Risiken ein-
zugehen, stattfinden“, tei-
len Kreishandwerksmeister
Knut Brüggemann und Ge-
schäftsführer Jens Leß-
mann mit.
Geplant sei, die Veran-

staltung am 13. Januar
2023 nachzuholen. DH

Handwerk
sagt ab

Erichshagen. Der Neujahrs-
empfang der Stadt Nien-
burg und des Ortsrats Er-
ichshagen-Wölpe am Sonn-
tag, dem 9. Januar, ist ab-
gesagt worden.
„Unter den aktuellen Be-

dingungen wäre der Cha-
rakter unseres Empfangs
verloren gegangen. Zudem
steht der Schutz unser aller
Gesundheit weiterhin an
erster Stelle“, teilt der Orts-
rat mit.
Geplant sei, im Frühjahr

stattdessen einen Jahres-
empfang zu veranstalten,
heißt es abschließend. DH

Empfang
abgesagt
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KULTUR

Samstag, 25.12.
Stolzenau
Circus Piglet - Tour 2021, 16 Uhr,
Kloster Schinna, Kirchweg 4

Sonntag, 26.12.
Nienburg
Ausstellung des Leistungskurses
Kunst der Albert-Schweitzer-Schule:
Art Teaser, 14 bis 17 Uhr, GalerieN,
Leinstraße 26

Mittwoch, 29.12.
Wiedensahl
Ausstellung: Eine Straße zur Zeit
von Wilhelm Busch, 12 bis 16 Uhr,
Museum im Alten Pfarrhaus, Haupt-
straße 89
Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 12 bis
16 Uhr, Hauptstraße 68a

Donnerstag, 30.12.
Ausstellung: Eine Straße zur Zeit
von Wilhelm Busch, 12 bis 16 Uhr,
Museum im Alten Pfarrhaus, Haupt-
straße 89
Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 12 bis
16 Uhr, Hauptstraße 68a

Freitag, 31.12.
Ausstellung: Eine Straße zur Zeit
von Wilhelm Busch, 12 bis 16 Uhr,
Museum im Alten Pfarrhaus, Haupt-
straße 89
Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 12 bis
16 Uhr, Hauptstraße 68a
Rehburg-Loccum
Weltklassik am Klavier mit Maya An-
do, 17 Uhr, Romantik Bad Rehburg,
Friedrich-Stolberg-Allee 4
Nienburg
Power!Percussion-Around the
World, 15 Uhr, 19 Uhr, Theater auf
dem Hornwerk, Mühlentorsweg 2
Stolzenau
Circus Piglet - Tour 2021, 21 Uhr,
Kloster Schinna, Kirchweg 4

Samstag, 01.01.
Nienburg
Ausstellung des Leistungskurses
Kunst der Albert-Schweitzer-Schule:
Art Teaser, 11 bis 14 Uhr, GalerieN,
Leinstraße 26
Wiedensahl
Ausstellung: Eine Straße zur Zeit
von Wilhelm Busch, 12 bis 16 Uhr,
Museum im Alten Pfarrhaus, Haupt-
straße 89

Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 12 bis
16 Uhr, Hauptstraße 68a
Sonntag, 02.01.
Ausstellung: Eine Straße zur Zeit

von Wilhelm Busch, 12 bis 16 Uhr,
Museum im Alten Pfarrhaus, Haupt-
straße 89
Wilhelm-Busch-Geburtshaus, 12 bis

16 Uhr, Hauptstraße 68a
Nienburg
Ausstellung des Leistungskurses
Kunst der Albert-Schweitzer-Schule:

Art Teaser, 14 bis 17 Uhr, GalerieN,
Leinstraße 26

LOKALES LEBEN

Dienstag, 28.12.
Stolzenau
Klönmarkt Stolzenau, 8 bis 13 Uhr,
Am Markt

Mittwoch, 29.12.
Nienburg
Wochenmarkt, 8 bis 13 Uhr, Lange
Straße

Donnerstag, 30.12.
Hoya
Wochenmarkt, 8 bis 12.30 Uhr, Lan-
ge Straße
Uchte
Wochenmarkt , 14 bis 18 Uhr, Park-
platz Rossmann, Zur Ihle 3-5

Freitag, 31.12.
Nienburg
Wochenmarkt, 8 bis 12 Uhr, Lange
Straße

Dieser Ausgabe – oder Teilen
davon – liegen Prospekte fol-
gender Firmen bei:

ALDI
Combi
EDEKA
Expert
famila
Hol Ab
Jawoll
Kaufland
Lidl
Mäc Geiz
Marktkauf
Möbel-Heinrich
Mögrossa
Mömax
Netto
Penny
Porta-Möbel
Repo
Rewe
Thomas Philipps
WEZ
XXXLutz

BEILAGEN

Corona-Bürgertelefon des
Landkreises Nienburg unter Tel.
(05021) 967-900, erreichbar:
Mo. - Do. 8 bis 12 Uhr und 13 bis
16 Uhr, Fr. 8 bis 12 Uhr. E-Mail:
buergertelefon@kreis-ni.de
Feuer/Rettungsdienst 1 12
Polizei 1 10
Krankentransport / Rettungs-
leitstelle (05021) 1 9222
Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte Rufnummer
116 117
Samstag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr
in den Krankenhäusern
Nienburg, Stolzenau, Sulingen
und Verden
Bereitschaftsdienst-Sprechstun-
den im
Krankenhaus Nienburg
9 bis 12 und 18 bis 21 Uhr
Krankenhaus Stolzenau
9 bis 11 und 18 bis 20 Uhr
Krankenhaus Sulingen
10 bis 12 und 17 bis 29 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter Telefon 116 117
oder 05721/93700485, Sprech-
stunde von 10 bis 16 Uhr

Zahnärzte
Nordkreis:
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr
Heiligabend und 1. Weihnachts-
tag: Dr. Becker, Nienburg, Ziegel-
kampstraße 11, Telefon (05021)
4671
2. Weihnachtstag: Praxis Dr.
Brinkhoff, Marklohe, Rathaus-
straße 16, Telefon (05021) 140-
66
Südkreis:
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr
Heiligabend: Karin Brandt,
Warmsen, Bohnhorster Straße 2,
Telefon (05767) 343
1. und 2. Weihnachtstag: Andre-
as Möller, Uchte, Brinkstraße 13,
Telefon (05763)22 66

Apothekennotdienst

Nienburg
Heiligabend: 13 Uhr bis Sonn-
abend 8 Uhr: Hansa-Apotheke,
Hansastraße 3, Telefon (050-
21)910266
1. Weihnachtstag 8 Uhr bis Sonn-
tag 8 Uhr: Leintor-Apotheke,
Hannoversche Straße 12, Telefon
(05021)3250
2. Weihnachtstag: 8 Uhr bis
Montag 8 Uhr: Bahnhof-Apothe-
ke, Wilhelmstraße 19, Telefon
(05021)2232
Steyerberg/Liebenau/Stolze-
nau/Uchte/Rehburg-Loccum:
Heiligabend: 13 bis Sonnabend 8
Uhr: Apotheke Landesbergen,
Lange Straße 66A, Telefon (050-
25)6122
1. Weihnachtstag 8 Uhr bis Sonn-
tag 8 Uhr: Markt-Apotheke,
Rehburg, Heidtorstraße 10, Tele-
fon (05037)98650
2. Weihnachtstag 8 Uhr bis Mon-
tag 8 Uhr: Adler-Apotheke, Stol-
zenau, Lange Straße 14, Telefon
(05761)3007
Hoya/Asendorf:
Heiligabend 13 Uhr bis Montag
8.30 Uhr: Bären-Apotheke, Hoya,
Lange Straße 51, Telefon (04251)
244 und (04251) 1888

NOTDIENSTE

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

TIPPS + TERMINE

1. Weihnachtstag

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800
Clifford der große rote Hund Sa:
16.30 Uhr; So: 17.00 Uhr; Contra
Sa: 16.30 Uhr; So: 16.00 Uhr; Ein
Junge namensWeihnacht Sa:
16.30 Uhr; So: 15.00 Uhr; Encan-
to Sa: 16.30 Uhr; So: 17.15 Uhr;
Ghostbusters: Legacy Sa: 20.00
Uhr; House Of Gucci Sa: 19.45
Uhr; So: 19.45 Uhr; James Bond
007 - Keine Zeit zu sterben Sa:
19.30 Uhr; So: 19.30 Uhr; Lauras
Stern Sa: 16.30 Uhr; So: 15.15
Uhr; Matrix 4: Resurrections Sa:
16.15 / 19.45 Uhr; So: 16.15 / 19.45
/ 20.00 Uhr; Spider-Man 3: No
Way Home Sa: 16.00 / 19.30 /
20.00 Uhr; So: 15.00 / 16.00 /
19.30 / 20.00 Uhr; Weihnachten
im Zaubereulenwald So: 15.30
Uhr; West Side Story Sa: 19.45
Uhr; So: 19.45 Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336
Lauras Stern Sa: 16.30 Uhr; So:
16.30 Uhr; Matrix 4: Resurrecti-
ons Sa: 17.30 Uhr; So: 17.30 Uhr;
Notre Dame – Die Liebe ist eine
Baustelle Sa: 18.30 Uhr; So:
18.30 Uhr; Spider-Man 3: No
Way Home Sa: 17.00 Uhr; So:
17.00 Uhr

Filmpalast Sulingen
(04271) 5490
Clifford der große rote Hund Sa:
16.30 Uhr; So: 17.50 Uhr; Contra
So: 20.00 Uhr; House Of Gucci
Sa: 19.30 Uhr; Lauras Stern So:
16.00 Uhr; Matrix 4: Resurrecti-
ons Sa: 16.30 / 19.45 Uhr; So:
16.00 / 19.45 Uhr; Spider-Man 3:
NoWay Home Sa: 16.30 / 19.45
Uhr; So: 16.00 / 19.45 Uhr

2. Weihnachtstag

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800
Clifford der große rote Hund So:
17.00 Uhr; Contra So: 16.00 Uhr;
Ein Junge namensWeihnacht
So: 15.00 Uhr; Encanto So: 17.15
Uhr; House Of Gucci So: 19.45
Uhr; James Bond 007 - Keine
Zeit zu sterben So: 19.30 Uhr;
Lauras Stern So: 15.15 Uhr; Mat-
rix 4: Resurrections So: 16.15 /
19.45 / 20.00 Uhr; Spider-Man 3:
NoWay Home So: 15.00 / 16.00
/ 19.30 / 20.00 Uhr; Weihnach-
ten im Zaubereulenwald So:
15.30 Uhr; West Side Story So:
19.45 Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336
Lauras Stern So: 16.30 Uhr; Mat-
rix 4: Resurrections So: 17.30
Uhr; Notre Dame – Die Liebe ist
eine Baustelle So: 18.30 Uhr;
Spider-Man 3: NoWay Home
So: 17.00 Uhr

IN DEN KINOS

Nienburg (Wesavi)
Heiligabend:
Sportbad und Relaxbecken: 8 bis
13 Uhr
Sauna: geschlossen
1. Weihnachtstag alles geschlos-
sen
2. Weihnachtstag:
Badelandschaft und Sportbad: 8
bis 19 Uhr,
Sauna: 10 bis 19 Uhr

Rehburg
Hallenbad:
Heiligabend und 1. Weihnachts-
tag: geschlossen
2. Weihnachtstag: 8 bis 13 Uhr

BÄDER + SAUNEN
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Nienburg. Das Schauspiel-
Doppel „Nach Europa / Tut
uns leid, dass wir nicht im
Meer ertrunken sind“ be-
leuchtet das Thema Migration
auf beeindruckende Weise.
Das Nienburger Theater zeigt
die Aufführung am Mittwoch,
26. Januar 2022, um 10 Uhr,
sowie am Donnerstag, 27. Ja-
nuar 2022, um 20 Uhr, jeweils
mit türkischen und arabischen
Untertiteln.
Theaterleiter Jörg Meyer

meint: „Die fremdsprachige
Untertitelung ist ein interes-
santes Element, das sicherlich
einen Perspektivwechsel un-
terstützt und Atmosphäre
schafft. Vielleicht sogar lockt
es Menschen, die Türkisch
oder Arabisch verstehen. In je-
dem Fall setzt dieses Stück
wichtige Themen in Szene, da
Migration für jede Gesell-
schaft relevant ist, besonders
wenn dies unter schwierigen
oder unmenschlichen Bedin-
gungen stattfindet. Ein wichti-
ges Zeitstück.“
In dem 2013 uraufgeführten

Stück „Nach Europa“ treten
eine Frau und ein Mann eine
Odyssee über den afrikani-
schen Kontinent an, nach Eu-
ropa. „Tut uns leid, dass wir
nicht im Meer ertrunken
sind“, uraufgeführt 2016,
wechselt die Perspektive: In
einer nahen Zukunft drängen
europäische Staatsbürger*in-
nen (mit oder ohne Migrati-
onshintergrund) auf der Suche
nach Arbeit und einem besse-
ren Leben aus Europa heraus.
Für 2.000 Dollar lassen sich
zwei Frauen und ein Mann

von einem Schlepper in einen
Container verfrachten, der sie
übers Meer bringt. Irgendwo-
hin.
Dieser kraftvolle und berüh-

rende Theater-Doppelabend
beleuchtet das Thema Migra-
tion auf poetisch beeindru-
ckende Weise: Wer sind die
Menschen, deren Gesichter
meist nur im Zusammenhang
mit Katastrophenmeldungen
in unser Blickfeld rücken? Und
wer weiß, ob wir nicht irgend-
wann selbst zu so genannten

„Geflüchteten“ werden? Ge-
fühlig aber nicht kitschig,
schmerzhaft, doch nicht ohne
Hoffnung und Humor – und
eines der drängendsten The-
men unserer Zeit.
„Nach Europa“ basiert auf

dem Roman „Drei starke Frau-
en“ („Trois femmes puissan-
tes“) von Marie NDiaye, in ei-
ner Bühnenbearbeitung von
Friederike Heller, übersetzt
von Claudia Kalscheuer. „Tut
uns leid, dass wir nicht im
Meer ertrunken sind“ („Scu-

sate se non siamo morti in ma-
re“) von Emanuele Aldrovandi
in einer Übersetzung von Sa-
bine Heymann.
Karten sind erhältlich unter

Telefon (0 50 21) 8 73 56, Fax
(0 50 21) 87 5 83 56, per E-
Mail an theaterkasse@nien-
burg.de, im Internet unter
theater.nienburg.de sowie in
der Theaterkasse im Stadtkon-
tor. Eine telefonische Termin-
absprache wird empfohlen.
Die Tageskasse ist eine Stunde
vor Veranstaltungsbeginn ge-

öffnet. Das Nienburger Thea-
ter führt die Veranstaltung un-
ter den dann geltenden Coro-
na-Bestimmungen durch. In
Corona-Zeiten kann es vor-
kommen, dass einzelne Termi-
ne, Anfangszeiten, Einlassbe-
dingungen und Platzkarten
vorbehaltlich der dynami-
schen Entwicklung und der
rechtlichen Bestimmungen ge-
ändert werden müssen. Ände-
rungen werden rechtzeitig
und individuell mitgeteilt. Es
wird um Verständnis gebeten.

„Tut uns leid, dasswir nicht
imMeer ertrunken sind“

Berührendes Theater-Doppel mit türkischen und arabischen Untertiteln

Das Schauspiel-Doppel „Nach Europa / Tut uns leid, dass wir nicht im Meer ertrunken sind“ wechselt die Perspektive auf das Thema Mig-
ration. FOTO: JOCHEN QUAST

Top informiert -
auch am Sonntag!
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Am29. November besuchten ein paar Kinder der
Gruppe S1 des CJD Nienburg (Christliches Jugend-
dorfwerk) den Rewe in Marklohe, um einemWün-
schebaum aufzustellen, welcher vorher von den
Kindern selber geschlagen wurde. Da sich die Kin-
der einen gemeinsamen Kinobesuch wünschten,
wurde der Baum nicht nur mit selbstgebastelter
Deko, sondern auch mit 19 Wunschgutscheinen ge-
schmückt. Jeder der Gutscheine hat einen Wert
von 15 Euro. Am 20. Dezember war dann die von
den Kindern lang ersehnte Übergabe der Gutschei-
ne. Als zusätzliche Überraschung gab es noch für

jedes der 18 Kinder einen gefüllten Nikolausstiefel
und eine Tüte Popcorn. Auch die Betreuer waren
am Ende sprachlos, als der Jüngste, stellvertretend
für alle, noch einen großen Umschlag öffnete, in
dem sich ein Gutschein für einen Schwimmbadbe-
such befand. „Wir wünschen allen Kindern viel
Spaß im Kino und Schwimmbad und bedanken uns
bei Bäcker Deicke und demWesavi für die tolle Un-
terstützung. Ganz besonders möchten wir uns bei
unseren Kunden bedanken, ohne die diese Aktion
nicht möglich gewesen wäre“, heißt es vonseiten
des Rewe-Marktes. Foto: Rewe Marklohe

Gutscheine für CJD-Kinder

WIDDER 21.3. - 20.4.

Man stellt jetzt auf allen Gebieten
erhöhte Anforderungen an Sie und
jeder zu erringende Sieg verlangt
größtmöglichen Einsatz von Ihnen.

STIER 21.4. - 20.5.

Sie laufen zeitweise Gefahr, sich im
Ton zu vergreifen. Zum Glück mer-
ken Sie es aber rechtzeitig und kön-
nen selbst über sich schmunzeln.

ZWILLINGE 21.5. - 21.6.

Eine Meinungsverschiedenheit
bringt Sie richtig in Rage. Sie wer-
den nun versuchen, Ihre Theorie zu
untermauern und Beweise zu er-
bringen.

KREBS 22.6. - 22.7.

Sich aufzuregen, ist in Ihrer Situation
kein hilfreicher Lösungsansatz. Beru-
higen Sie sich und gehen Sie ein Pro-
blem mit klarem Kopf an.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Fortuna winkt. Es besteht die Chan-
ce, jetzt sehr erfolgreich zu sein.Was
Gespräche, Kontakte, Verhandlun-
gen betrifft, sieht es gut aus.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

Sie müssen sich schon ein wenig
öffnen, damit Sie Anschluss an eine
Gruppe finden. Allzu schwer wird es
Ihnen jetzt gewiss nicht fallen.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Einen Fehler sollten Sie geflissent-
lich übersehen.Wenn Sie jedesWort
auf die Goldwaage legen, wird eine
Entscheidung besonders schwer.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Die Begegnung mit einer Person
wird Sie beeindrucken. Allerdings
kann eine Verhandlung anders ver-
laufen, als Sie es sich erträumt ha-
ben.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Ungewollt werden Sie im Mittel-
punkt einer Gesellschaft stehen. Man
freut sich sehr über Ihre Anwesen-
heit, die man viel zu selten erlebt.

STEINBOCK 22.12. - 20.1.

Kann es sein, dass Sie Ihr größter
Kritiker sind? Umso wichtiger ist es,
dass Sie das Lob, das man Ihnen
heute entgegenbringt, annehmen.

WASSERMANN 21.1. - 19.2.

Im Freundeskreis könnte es zu einer
Konfliktsituation kommen. Halten
Sie sich, soweit es Ihre Position zu-
lässt, aus den Querelen heraus.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Sie könnten in der Lage sein, IhrWis-
sen direkt zu Ihrem Vorteil einzuset-
zen. Sie sollten nicht nur kurzzeitige
Verbesserungen erzielen.

Lokalportal – die Plattform
für das lokale Leben

Auf lokalportal.de oder in der App

powered by

Jetzt helfen: sos-kinderdorf.de

Geborgenheit,
Sicherheit und
eine familiäre
Struktur:
SOS-Kinderdorf bietet
Kindern in Not ein neues
liebevolles Zuhause.

Projektassistenz
(w/m/d)

Licht verändert alles.
Möchtest auch du dich verändern?

Dann verstärke unser Team!

Du brauchst mehr Infos? Besuche uns unter
https://www.fahlke-dettmer.de/buero/jobs

Wir suchen zu sofort

Wir sind weiterhin für Sie da!

20%
auf Alles

Mo. – Fr.: 9 – 13 Uhr / 15 – 18 Uhr
Samstag: 9 –13 Uhr

Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (0 57 61) 10 00

Der Ambulante Pflegedienst Susanne aus Nien-
burg hatte über Facebook dazu aufgerufen, Men-
schen vorzuschlagen, die entweder ein Candle-
Light-Dinner zu zweit oder einen Geschenkgut-
schein für ihr Kind verdient haben. Bei letzterem
Gewinn sollten besonders Alleinerziehende profi-
tieren. Ausgelost wurden für das Candle-Light-Din-
ner im Nienburger Ratskeller nun Bianca und Bernd
Wandmacher, Nadine Gernhuber und Laura Chris-
tin Oliver. Jeweils einen Gutschein für das „Zwer-

genland“ in Höhe von 50 Euro bekommen Daniela
Schmidt, Ann-Kathrin Kneipp und Jenny Regener.
Auf dem Foto zu sehen sind von links: Pflege-
dienstleiterin Christiane Goncz, die Gewinnerinnen
Nadine Gernhuber und Daniela Schmidt sowie Ein-
richtungsleiterin Susanne Straaß-Suhr. Für alle an-
deren Gewinnerinnen und Gewinner liegt der Gut-
schein abholbereit in den Räumlichkeiten des Pfle-
gedienstes aus.

Foto: Pflegedienst Susanne

Dinner und Gutscheine

Wir suchen zur Erweiterung unseres
Teams zu sofort oder später, zwei

Reinigungskräfte
(m/w/d)
auf geringfügiger Basis zur Reinigung
der Sozialräume in unserem Betrieb.
Arbeitszeiten nach Absprache
Montag bis Freitag 2 Stunden täglich
Ansprechpartner:
Sabine Schröder Tel.: 05037-971731
Silke Wesemann Tel.: 05037-971791
E-Mail:
sabine.schroeder@elis.com
silke.wesemann@elis.com

Elis Textil-Service GmbH
Meßloher Weg 15
31547 Rehburg-Loccum
www.elis.com

Stellenangebote

in Teil- o.
Vollzeit

Gartenbaubetrieb sucht dauerhaft

Mitarbeiter
Tel. 05765/9426625

am Sonnabend ist jeweils
Donnerstag 16.00 Uhr

ANNAHMESCHLUSS
STELLENANZEIGEN

mit einer Glückwunsch-
anzeige in der Harke

TEILEN SIE
IHR GLÜCK

Lokale Informationen
zur aktuellen Krise

Lokalportal – die Plattform
für das lokale Leben

powered by

Auf lokalportal.de oder in der App

Informiert eure
Nachbarn
Haltet euch gegenseitig zur
aktuellen Coronakrise auf dem
Laufenden.

ANNAHMESCHLUSS
… für Ihre

STELLENANZEIGE

am Sonnabend

ist 16.00 Uhr

am Donnerstag.
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Mittelweser Vertriebs GmbH
An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg

Sie haben Fragen zu Ihrem Abonnement oder möchten
reklamieren? Dann wenden Sie sich bitte an folgende
Service-Nummer: 0 50 21 - 9 66-5 00.

Wir suchen ab sofort oder
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen zuverlässigen ZEITUNGSZUSTELLER (m/w/d)
für die Verteilung der Tageszeitung Die Harke in den

frühen Morgenstunden zwischen 3.30 und 6.30 Uhr an unsere
Abonnenten in der STADT NIENBURG,MARKLOHE und OYLE.

TÄTIGKEIT AUF TEILZEITBASIS
überschau- und planbare tägliche Arbeitszeit

FEIERABEND
... wenn andere erst zur Arbeit gehen

LOHNFORTZAHLUNG
... im Urlaub und bei Krankheit

SICHERHEIT
... in einem systemrelevanten Job

SIE HABEN INTERESSE?
DANN RUFEN SIE UNS AN!

WIR FREUEN UNS AUF DAS GESPRÄCH.

AUSTEILENAUSTEILEN

++ €€INSTECKEN !INSTECKEN !

Büro | Tel. 05021 966 612 / -617 | zustellerbewerbung@dieharke.de
Kontakt für Nienburg | Mobil 0173 3550416 | d.schummer@dieharke.de

Kontakt für Marklohe/Oyle | Mobil 0174 3195244 | j.roesener@dieharke.de
Die hier angegebenen Telefonnummern sind ausschließlich zu Bewerbungzwecken zu nutzen.

Klebstoffe sind unsere Produkte. Unsere Kunden: die weiterverarbeitende Industrie. Wir selbst sind als
global agierendes, amerikanisches Unternehmen einer der weltweit größten Hersteller industrieller Kleb-
stoffe mit ca. 2,8 Mrd. US $ Umsatz und ca. 6.000 Mitarbeitern. Unsere Erfolge und unser Wachstum
geben Ihnen beste Zukunftsperspektiven!

Im Zuge der Kapazitätserweiterungen unseres Nienburger Werkes suchen wir Sie in Vollzeit als

Maschinen- undAnlagenführer (m/w) – Vollzeit Schichtarbeit –
Ihre Aufgaben:

- Bedienung der Produktionsanlagen
- Organisation der dazugehörigen Arbeitsabläufe
- Verantwortlichkeit für den sorgsamen Umgang
mit den Arbeitsgeräten, Rohstoffen, Hilfs-
mitteln etc.

- Verantwortlichkeit für die Einhaltung kunden-
spezifischer Anforderungen und den Muster-
versand

- Übernahme einfacherer Labortätigkeiten in
der Produktion und Dokumentation der
Ergebnisse

- Übernahme des „Production Reporting“
- Buchungen in SAP
- Aktive Teilnahme an Qualitätszirkeln

Qualifikationsanforderungen:

- abgeschlossene chemisch-technische Berufs-
ausbildung (Chemikant, Produktionsfachkraft
Chemie) oder vergleichbare handwerklich-
technische Ausbildung

- mehrjährige einschlägige Berufserfahrung
- mehrjährige Industrie-Erfahrung
- Besitz eines gültigen Flurförderscheins sowie
Fahrpraxis

- Verantwortungsbewusstsein und selbständige
Arbeitsweise

- Bereitschaft zur Schichtarbeit
(bis max. 24-Stunden/7 Tage)

- Flexibilität, auch in anderen Bereichen entsprechend
der Qualifikation und den Produktionsanforderungen
zu arbeiten

- Teamfähigkeit
- ausbaufähige PC-Kenntnisse (gerne SAP)

Bei H.B. Fuller arbeiten Sie in einem internationalen Umfeld. Neben einer leistungsorientierten Vergütung
bieten wir Ihnen solide Wachstumsperspektiven in einem modernen Unternehmen. Zur Vorbereitung eines
persönlichen Gespräches senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des
möglichen Eintrittstermins – ausschließlich per e-mail - an:

H. B. Fuller Deutschland Produktions GmbH
Herrn Martin Lohmeyer
martin.lohmeyer@hbfuller.com

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Mehr über uns finden Sie unter: www.hbfuller.com

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere
Augenklinik in Stadthagen eine

OP-Assistenz (m/w/d)

in Teil- und Vollzeit

Das sind Ihre Aufgaben:

• Assistenz des Operateurs
• Administrative, organisatorische und pflegerische Tätigkeiten

Sie bringen mit:

• Eine abgeschlossene Ausbildung
zum Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d),
als Medizinische/r Fachangestellte/r
oder als Operationstechnische Assistenz (m/w/d)

• Eine strukturierte und vorausschauende Arbeitsweise
• Praktische Erfahrungen im Umgang mit Patienten

Das bieten wir Ihnen:

• Faire Dienstplanung
• Eine 5-Tage-Woche
• Einen sicheren und modernen Arbeitsplatz
• Abwechslungsreiche Tätigkeiten
• Betriebliche Altersvorsorge
• Fortbildungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Kein Bereitschafts- und Rufdienst,

sowie kein Sonn- und Feiertagsdienst

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns, Sie kennenzuler-
nen! Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per
E-Mail an: bewerbung@augenklinik.org.

Für weitere Rückfragen steht Ihnen Frau Tünnermann gerne zur
Verfügung unter der Telefonnummer 0152 29 91 39 26.

Der Kreisverband für Wasserwirtschaft ist ein regional tätiger, nicht
gewinnorientierter Verband mit 80 Mitarbeitern für alle Fragen rund
um die Gewässer- und Deichunterhaltung, Beregnung sowie Trink-
und Abwasserwirtschaft. Eine den Wasserabfluss sicherstellende
Gewässerunterhaltung mit Blick auf Pflege und Entwicklung, die sichere
Versorgung mit qualitativ hochwertigem Trinkwasser und die effektive
Reinigung des Abwassers erfordern Teamarbeit auf vielen Ebenen.

Wir sind ein gefragter Partner für private und öffentliche Belange und
gestalten spannende Infrastrukturprojekte in der Region. Dabei arbeiten
wir nachhaltig und suchen nach Menschen mit Weitsicht und Boden-
haftung, die uns tatkräftig unterstützen. Als öffentlicher Arbeitgeber
bieten wir einen zukunftssicherenArbeitsplatz mit tariflicher Vergütungs-
und Urlaubsregelung (TV-V) und betrieblicher Altersvorsorge.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Verwaltungsfachkraft (m/w/d)
für den Bereich Gewässerunterhaltung

in Teilzeit mit geplanten 28 Wochenstunden
DieAufgaben umfassen insbesondere die Organisation von Sitzungen
und Gewässerschauen und die Erstellung und Abwicklung des
Schriftverkehrs.

Bitte nutzen Sie für Ihre Bewerbung unsere Internetseite
www.kvwasser-nienburg.de/ueber-uns/karriere-und-ausbildung
Dort finden Sie auch eine ausführliche Stellenbeschreibung. Eine
Bewerbung per Post oder E-Mail ist nicht möglich.

Die Bewerbungsfrist endet am 9. Januar 2022.

Wasserversorgung – Abwasserbeseitigung – Gewässerschutz

Am Wall 2, 31582 Nienburg/Weser
Auskunft erteilt Frau Jürdens, Tel. 05021/982-156

juerdens@kvwasser-nienburg.de
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Ihre Aufgaben:
• Sie repräsentieren die Bank im Servicebereich der Geschäftsstellen

• Sie betreuen unsere Kunden bei Serviceanliegen

• Sie unterstützen die Berater bei ihren Marktaktivitäten

• Sie erkennen Signale und leiten die Kunden weiter zur Beratung

• Sie erledigen Aufgaben eigenverantwortlich und sorgfältig

Ihr Profil:
• Sie haben Ihre Ausbildung zur Bankkauffrau/zum Bankkaufmann erfolgreich

abgeschlossen oder verfügen über eine vergleichbare Qualifikation

• Sie sind freundlich, motiviert, flexibel und einsatzfreudig

• Sie haben Spaß am Kundenkontakt und finden sich schnell in neuen Teams
zurecht

• Sie verfügen idealerweise über Erfahrungen in der Bankenanwendung
agree21

Wir bieten:
• Einen vielseitigen Arbeitsplatz mit Gestaltungsspielraum

• Eine den Anforderungen entsprechende Vergütung, verbunden mit be-
trieblichen Sozialleistungen

• Ein angenehmes Betriebsklima

• Eine gute Möglichkeit der Vereinbarkeit von Beruf und Familie (Teilzeit ist
möglich)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (vorzugsweise per Mail)
mit Angaben zu Ihren Gehaltsvorstellungen und Ihrem frühesten Eintrittstermin
an folgende Adresse und werden Sie Teil unseres Teams!

Raiffeisen-Volksbank Neustadt eG
Frank Hahn
Hagener Str. 44 Tel.: 05034/956-0
31535 Neustadt E-Mail: posteingang@rvbn.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

Mitarbeiter (m/w/d) Kundenservice Filiale

Das ist uns wichtig: kaufmännische Ausbildung, gute EDV-Kenntnisse,
Führerschein Kl. B, verantwortungsbewusstes und strukturiertes
Arbeiten, Kundenbesuche im Landkreis Nienburg/Weser.
Wir bieten einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz, leistungsgerechte
Vergütung zzgl. Sonderzahlungen, ein teamorientiertes Betriebsklima.

Family Service Deutschland AG Oehmer Feld 1 31633 Leese
05761 / 9211 43 bewerbungen@family-service-leese.de

Das ist uns wichtig: Das ist uns wichtig: kaufmännische Ausbildung, gute EDV-Kenntnisse, 

Büromitarbeiter (m/w/d) - 20-25 Stunden/Woche

Zur Vertärkung unseres Teams suchen wir, für vor- und
nachmittaggs,, ab dem 01.03.2022 oder früher einen

Detaillierte Stellenbeschreibung auf
family-service-leese.deEin Unternehmen der Raiffeisen Agil Leese eG

Schulbegleitung, Familien- und Seniorenbetreuung

Malergeselle (m/w/d)
zu sofort gesucht
Voraussetzungen:
 Du bist ein Profi und verfügst über fundierte Kenntnisse/ fach-

liche Kompetenz und praktische Erfahrung im gelernten Beruf
 Sicherer Umgang mit Privatkunden
 Malerarbeiten und Bodenbelagsarbeiten
 Teamfähigkeit und zielgerichtete selbstständige Arbeitsweise
 Führerschein Klasse B

Wir bieten:
 Abwechslungsreiche, anspruchsvolle Tätigkeit
 Unbefristetes Beschäftigungsverhältnis und übertarifliche

Bezahlung
 Nettes Team, gutes Arbeitsklima undWirkungskreis in ca. 20 km

Umkreis

Bewirb dich jetzt und werde Teil unseres Teams!
Volkmar Lisson
Bremer Straße 3
31592 Stolzenau
Tel. (0 57 61) 41 86
info@maler-lisson.de

ZAHLENAFFINITÄ
T?

WIR SUCHEN
UNTERSTÜTZUNG

IM TEAM VERWALTUNG

­ TEILZEIT­
Sie haben Erfahrungen
im Bereich Finanzwesen und / oder Buchhaltung?
Dann bewerben Sie sich unter welcome@cura­zentrum­uchte.de

CuraZentrumUchte • AmBrahmberg5 • 31600Uchte • 057631810 • www.cura­zentrum­uchte.de

Stellenangebote

Ausbildungsplatzangebote

HS HOHAUS & KOLLEGEN GMBH
»S teuerberatungsgese l l schaf t «

Für die Verstärkung unseres Teams suchen wir

einenSteuerfachangestellten (m/w/d) oder

einen Lohn-/ Personalbuchhalter (m/w/d)
Ihr Aufgabengebiet umfasst die gesamte Abwicklung der Lohn-
und Gehaltsabrechnungen für einen festen Mandantenkreis.

Datev-Kenntnisse sind wünschenswert.
Wir unterstützen Ihre Weiterbildung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
HS Hohaus & Kollegen GmbH, Björn Klaas StB/RA

Friedrichstraße 20, 31582 Nienburg,Telefon: 05021/4005

WWW.DIEHARKE.DE +
FOLGEN SIE UNS...

Seniorenheim – 41 Bewohner – klein und familiär
Ein motiviertes und engagiertes Team freut sich auf Sie.

Wir suchen eine gewissenhafte, zuverlässige und flexible

Alltagsbegleitung (w/m/d)
in Teilzeit für 18,5 Stunden in der Woche

mit freundlichem Auftreten und Computerkenntnissen.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:

Haus im Scheunenviertel
Sternstr. 1C, 31618 Liebenau

oder an: kontakt@haus-im-scheunenviertel.de

Private Kleinanzeigen aufgeben?
www.DieHarke.de
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SENIORENBETREUUNG
24-Stunden - Tag und Nacht

Unsere MMiittarbeiter/innen weisen vor Anreise einen negativen Corona-Test vor

Unverbindliche Beratung
05761 / 9211 44
www.family-service-leese.de

SENIORENBETREUUNG 

Statt Karten

So wie ein Blatt vom Baume fällt,
so geht ein Leben aus derWelt.
Und fragt man das Schicksal
warum nur, warum?
Das Schicksal gibt keine Antwort,
das Schicksal bleibt stumm.

Wir nehmen Abschied von meiner Lebensgefährtin,
meiner lieben Schwester, Schwägerin und Tante

Birgit Rosenbusch
* 26. Juni 1955 † 19. Dezember 2021

In stiller TrrTrauer

Helmut
Kerstin und Reiner
Marcel und Alexandra
Manuel

TrrTraueranschrift: Kerstin Menze, Kuhlertweg 4, 31618 Liebenau

Die TrrTrauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Anna Seifert
Irina Fell, geb. Seifert

Bestattungshaus Magercurth-Klinger Telefon: 05021 / 2181Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt.31629 Estorf, Roggenkamp 15
* 3. 9. 1927 † 17. 12. 2021In stiller Trauer,im Namen der Familie:

Von guten Mächten wunderbar geborgen,erwarten wir getrost, was kommen mag.Gott ist bei uns am Abend und am Morgenund ganz gewiss an jedem neuen Tag.Dietrich Bonhoeffergeb. Moor
A ktuelles aus dem

Geschäftsleben

Für die Podologie-Praxis von
Cornelia Döpke und Anna-Lena
Hellfritz am Kräher Weg 56 steht
nach der Eröffnung im Januar
nun das erste Weihnachtsfest an.
Und dafür haben sich die beiden
Frauen gleich etwas Besonderes
überlegt.Statt ihren Kunden klei-
ne Weihnachtspräsente zu schen-
ken, spenden sie einen Betrag
von 1500 � an das Kinder- und Ju-
gendhospiz Löwenherz in Syke.
„Wir freuen uns sehr über die-

ses Engagement und sind wirklich
dankbar“, sagt Löwenherz-Presse-

sprecherin Nicole Schmidt. „Es
zeigt, dass sich Löwenherz und die
unheilbar erkrankten Kinder samt
ihren Familien auf eine breite Un-
terstützung durch die Bevölke-
rung verlassen können.“
Wir wollten einfach was Sinn-

volles und Nützliches tun, so
Cornelia Döpke. Den Kindern ist
damit am besten geholfen, und
somit haben alle in der schweren
Zeit ein schönes Weihnachtsfest,
betont Anna-Lena Hellfritz. Wir
wünschen unseren Patienten
schöne Feiertage.

Ein vorgezogenes Nikolausge-
schenk erhielt Ende November
der Faustballnachwuchs der SV
Erichshagen. Der hiesige Ma-
lerbetrieb Vehrenkamp statte-
te die Jugend mit einem kom-
pletten Satz Trikots und Shorts
aus. Diese wird die Mann-
schaft in der Feldsaison 2022,
in der sie in der Regionalliga
auflaufen wird, tragen.
Tim Vehrenkamp, der das

Unternehmen mit seinem Va-
ter leitet, nutzte die Überga-
be, um sich vom Spartenleiter
Marc Hambruch die Sportart

erklären zu lassen. Die Ju-
gendlichen dankten mit ei-
nem kurzen knackigen „Dan-
ke Sponsor“, bevor sie unter
Tobias Mittmann das Training
aufnahmen.
Das Training ist Montags

von 18:30-20:00 Uhr in der
großen Halle an der Waldstra-
ße und Jugendliche, die Faust-
ball kennenlernen möchten,
sind immer willkommen.
Neben Trainer und Spar-

tenleitung dankt auch der
Vorstand der SVE für die
Spende.

Die Kinder der traumatherapeu-
tischen Wohngruppe „Schwal-
bennest“ erwartet an Heilig-
abend eine große Überraschung
unter dem Weihnachtsbaum:
Die Wünsche, die sie gemeinsam
mit ihren Erzieherinnen Anna
Wolff und Denise Weinholz An-
fang Dezember an den Wunsch-
baum im E-Center Hanekamp
gehängt haben, wurden erfüllt.
Und nicht nur das – in der Zeit

bis zum 18. Dezember wurden
darüber hinaus auch viele Spen-
den abgegeben oder direkt an
den Jugendhilfe-Verein „Tra-
pez“ überwiesen.
Auf den selbstgebastelten

Sternen und Herzen fanden sich
neben materiellen Wünschen
auch Gutscheine für gemeinsa-
me Tagesausflüge. Der Tannen-
baum, gespendet von der Gärt-
nerei Woelk, ziert seit dem 4.
Dezember den Eingangsbereich
des Marktes.
„Wir sind wirklich überwältigt

und dankbar, dass es in dieser
doch recht kurzen Zeitspanne ei-
ne so große Resonanz gab“, sind

sich Denise Weinholz und Anna
Wolff einig. Schon beim Aufstel-
len des Wunschbaumes gab es
neben vielen neugierigen Blicken
die ersten Einkäuferinnen und
Einkäufer, die direkt einen Teil
zu der Weihnachtsüberraschung
beitragen wollten. Auch Markt-
leiter Kai Peter Kruse und Mitar-
beiterin Carina Schramm waren
begeistert von der Aktion und
dem Zuspruch der Kundschaft:
„Wir sind tief beeindruckt, dass
die Spendenbereitschaft in nur
zwei Wochen so hoch war. Das
ist eine Sache, die einfach allen
große Freude bereitet.“
Aus diesem Grund hat der

Markt selbst ebenfalls gerne et-
was unter den Baum gelegt und
möchte den Jugendhilfe-Verein
„Trapez“ auch im kommenden
Jahr unterstützen. Zunächst ein-
mal freuen sich nun aber alle
Beteiligten, den sechs Kindern
im Alter zwischen vier und
sechs, die dauerhaft in der Ein-
richtung leben, ein unvergessli-
ches Weihnachtsfest bescheren
zu können.

Spendenübergabe an das
Kinder- und Jugendhospiz Löwenherz

Malerbetrieb Vehrenkamp
sponsort Nachwuchs

Wunschbaum im E-Center Hanekamp sorgt
für große Freude beim „Schwalbennest“

Die Erzieherinnen Denise Weinholz und Anna Wolff (von links) freuen sich
über die vielen erfüllten Wünsche. Die Kinder des „Schwalbennest“ haben
zum Dank für Marktleiter Kai Peter Kruse und Mitarbeiterin Carina Schramm
(rechts) ein Bild gemalt. Foto: Kakoschke

Liebe Patientinnen und Patienten,
unser Praxisteam wünscht Ihnen und Ihren Familien

ein gesegnetesWeihnachtsfest und ein frohes Neues Jahr.

Wir bedanken uns für IhreTreue
und das entgegengebrachte Vertrauen.

Vom 27. 12. – 29. 12. 21 sind wir wegen
einer EDV-Umstellung nur bedingt erreichbar.

Bleiben Sie gesund!

Dr. M. Podehl J.P. Schwäbe A. Brinkmeier Dr. M. Sollich

Prophylaxe, Implantologie, 3D-Röntgen, abdruckloser
Zahnersatz (Cerec), Meisterlabor, Ästethische Zahnheilkunde,

Endodontie, Parodontologie
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TIERÄRZTLICHE KLINIK
Dr. Kosuch & Partner

in 31595 Steyerberg – Düdinghausen 6 – 05764/96130

Dr. Holger Kosuch, Dr. Nadja Kosuch,
Dr. Barbara Lüers , TA Tim Gernhardt

Wir behandeln mit sehr viel Herz und Engagement
Ihre Groß- und Kleintiere.

Kleintiere: Termine u. OPs, Mo – Fr von 8 – 17 Uhr

Offfffene Sprechstd.: 17 – 19 Uhr
Sa/ So: Notsprechstd. mit Anmeldung!

Di + Do Vorm.: Extra Hautsprechstd.

Neu: Progesteronwertbest. für Züchter in 15 min.!

Physiotherapie, Osteopathie, Zahnstation

Automarkt
Mitsubishi Colt von Rentner (pri-
vat) ohne Garantievertrag ge-
sucht. % (01 60) 99 88 62 39

Ankauf PKW
Suche PKW oder Bus, auch älter,

TÜV fällig oder defekt,
% (0 15 78) 7 14 10 51

Kaufe Gebraucht- u. Alt-KFZ
Tel. Borstel (04276) 962266 Hdl.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Eine Terrassenüberdachung
aus Aluminium

Formschön, langlebig,
zum günstigen Preis

- WINTERGÄRTEN -
- KUNSTOFFFENSTER -

Röpke, Logies,
Schumacher GmbH

Schloßstr. 7 – 9 · Bruchhausen-Vilsen
Tel. 0 42 52 / 10 81 · roelo@rlpgmbh.de

Verkauf allgemein
LuftgewehrHW35 (3,8kg),Marke

Weihrauch, Knicklauf, Cal. 4,5
mm, m. Zielfernrohr HJB 4x32,
Futteral u. Munition. Fast neu,
keine Gebrauchsspuren. Er-
werbscheinfrei ab 18 J. Preis
285,- *;
Flüster-Generator (83 dB) Honda
EU10l, 2,5PS,max.Leistung (230
V) 1,0 kVA, Dauerleistung (230)
0,9 kVA,Gleichstromausgang 12
V/8,3 A Ladestrom. NP 2007:
1199,- *. Preis jetzt 290,-;
% (0 57 68) 94 14 00

Suche

Aufsitzrasenmäher
auch defekt,

oder zum Ausschlachten.
☎ (0174) 9892588

Kaminholz-Brennholz
Birke, Buche, Eiche, kammer-
getrocknet und sofort brennbar,
www.kaminholzdepot-nien-
burg.de % (0 50 21) 6 07 12 75

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Alte Autoprospekte und Zeit-
schriftender80eru. 90er Jahrezu
verk., % (0 50 25) 9 42 48

Ankauf allgemein
Modellbahner suchen Eisenbahn
& Zubehör. Anlagen / Sammlun-
gen. Gerne auch Modellautos.
% 01 75 -7 77 44 99

Suche großen !mboss
% 0 17 92 92 53 90

Kontakte

Verschiedenes

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeitenundWurzelbeseitigung/-fräsen,
Pflasterarbeiten, Neugestaltung v. Gar-
ten- und Außenanlagen, Garten Herbst-/
Wintervorbereitung mit Entsorgung,
Winterdienst
☎ (05765) 9426625

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Ldw. kauft ldw. Flächen (auch ver-
pachtete) % (01 72) 5 11 35 36

Immobilien

Land-und
Forstwirtschaft

Kieswerk sucht Ackerland und
Grünland im Raum Stolzenau,
Steyerberg, Uchte - Wir zahlen
faire Preise! % (0 57 51)
9 24 60 11

Vermietungen
DG, 2 Zi. renov., 45 qm und 1-Zi.-
Whg., Single-Küche, 70qm, in
Stolzenau % (01 72) 5 12 18 27

Häuser
DHH in Stöckse Erstb., offene Kü-
che m. Ess-Wohnz., Gäste-WC,
3SZ, ausgeb. Spitzb., Carport,
Garten, KM 900* +NK zum 1.04.
% 0 15 7- 53 04 11 94

einfach online unter
www.dieharke.de aufgeben

IHRE PRIVATE
KLEINANZEIGE

Anzeigen schalten
www.dieharke.de

seenotretter.de

www.dieharke.de

Natur bewahren.
Mit meiner Spende.
Für unsere Heimat.

Telefon 05527 914 111
www.sielmann-stiftung.de



Endspurt!Endspurt!E d pu
Jahres-Jahres- t!E sp

... mit attraktiven Rabatte
n

... mit attraktiven Rabatte
n

in allen Abteilungen!in allen Abteilungen!

202120212

mit attraktiven Rabatten bedanken wir uns
für das Vertrauen, das Sie uns 2021 entgegen
gebracht haben. Nutzen Sie die Chance auf
einen besonders günstigen Einkauf, um Ihr
Heim rechtzeitig zum kommenden Jahr
in neuem Glanz erstrahlen zu lassen.

Ich wünsche Ihnen ein
besinnliches Weih-
nachtsfest und ein
frohes neues Jahr.
Bleiben Sie gesund!

Liebe Kunden,

Ihr Ralf Heineking

R. Heineking

20200%%
aufAlles!*

*Auf alle Waren, ausgenommen Bestellware, preisgebundene Ware
sowie Dienstleistungen. Keine Verrechnung auf laufende Aufträge.

Di.
28.12.
9.00-18.30 Uhhhrrr

Mo.
27.12.
999...000000---111888.30 Uhhhrrr

Do.
30.12.
9.00-18.30 Uhhhrrr

Mi.
29.12.
9.00-18...333000 UUUhhhrrr

Fr.
31.12.
9.00-13.00 Uhrrr

M
AKTIONS-TA

GE

TEPPICHBODEN · TEPPICHE · PARKETT · KORK · LAMINAT · CV-BELÄGE · LINOLEUM · TAPETEN · FARBEN · SICHT- & SONNENSCHUTZ · GARDINEN · DEKOSTOFFE



An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Nienburg
Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Siedenburg
Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Inh. Ingo Mohr

D� fQ}�mü| ÇÅ| ...

Unsere
Öffnungszeiten:

Siedenburg
Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Nienburg

Beeequeme Polstergarnitur Guido; in verschie-
deeenen Stofffffen erhältlich. Verschiedene Sitz-
tieeefen und -höhen. Rücken echt und Kissen
geeegenMehrpreis. Preis für PG 12.

2-sitzzer, 146 cm

669 €
Sessel

399 €
3---sitzztzer, 198 cm

77779 €

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

€
FÜR IHR ALTES SOFA

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

AN SILVESTER HABEN UNSERE FILIALEN
VON 9.30 - 13 UHR GEÖFFNET

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Stuhlsessel Aurich, PG 30

589 €ab

Sofa Wyk, 160 cm, PG 30

1369 €

Passender Sessel
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